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Deutſchl d und zu Ehren derſelben Regatten veranſtalte, Fulda, 4. Juli. (W. T. B.) Zum Be⸗ ligen ſie ihre auswärtige Politik. Offen ge⸗ form eines Oberſten der Zieten⸗Ouſaren, der 
. land. ferner, daß in Auweſenheit der franzöſiſchen ginn der hier ſtattfindenden Biſchofskonferenz ſtanden, haben wir niemals einen großen Einfluß Prinz von Wales und der Herzog von Clarence, 
3 Berlin, 4. Juli. Die dem deutſchen Flotte ein Kanonenboot vom Stapel gelaſſen und iſt nunmehr der 12. Auguſt feſtgeſetzt. von den Kundgebungen der italieniſchen Radi⸗ beide gleichfalls in Huſaren⸗Uniform. 
| auen gewidmeten Begrüßungsartikel der Ausflüge nach Petersburg unternommen werden Sigmaringen, 4. Juli. (W. T. B.) kalen bezüglich der auswärtigen Politik erwartet. London, 4. Juli. (W. T. B.) Der Sohn 
engliſchen Preſſe legen Zeugniß ab von fo ein⸗ ſollen. Man glaubt auch, daß die kaiſerliche Se. Majeſtät der Kaiſer hat dem Fürſten von Sie haben bis jetzt nicht das Ohr der Maſſen.“ des ehemaligen Premierminiſters, W. H. Glad⸗ 
müthiger Herzenswärme, wie die öffentliche Mei⸗ Familie die franzöſiſchen Schiffe beſuchen und Hohenzollern das Prädikat „Königliche Hoheit“ Wie politiſch ungebildet man übrigens in ſtone, iſt geſtorben. 
nung eines Volkes nur dem Empfange von der Zar die Offiziere derſelben am Namenstage zu verleihen geruht. Fraukreich iſt, beweiſt die Thatſache, daß man . 
Gäſten entgegenbringt, welche von der Geſammt⸗ der Kaiſerin zu einem großen Galadiner in Dresden, 4. Juli. Bei Auſſig iſt durch dem Verhalten Cavallottis hier zujubelt, der Dänemark. 
heit der Nation gleichmäßig lieb und werth ge⸗ Peterhof einladen wird, welchem eine großartige Wolkenbruch und Bergrutſch die Bahn unter⸗ zwar gegen den Dreibund agitirt, aber Nichts Kopenhagen, 4. Juli. (W. T. B.) Der 
alten werden. Kaiſer Wilhelm und Seine hohe Beleuchtung des Parkes folgen dürfte. Sollte brochen. Die Paſſagiere müſſen umſteigen. gegen einen Bund mit England hat, der doch König und die Königin ſind heute Vormittag 
emahlin ſind dem engliſchen Volke keine Fremd⸗ der Großfürſt⸗Thronfolger an demſelben Tage ; nur den Zweck verfolgt, die auf den ausſchließ⸗ 10 Uhr hier eingetroffen und von den Mit- 
linge, ſie ſtehen vielmehr ſeinem Herzen nahe als von ſeiner großen Reiſe zurückkehren, ſo iſt es Oeſterreich⸗Ungarn. lichen e Herrſchaft mit dem Mittelmeer gliedern der königlichen Familie, ſowie den 
Blutsverwandte des eigenen Königshauſes, als wahrſcheinlich, daß auch er die franzöſiſche Flotte Wien, 4. Juli. (W. T. B.) Die Reiſe gerichteten Strebungen Frankreichs Zügel anzu⸗ Spitzen der Behörden empfangen worden. Eine 
Beherrſcher einer ſtammverwandten Nation, deren noch vor ihrer Abreiſe, welche auf den 5. oder Sr. Majeſtät des deutſchen Kaiſers nach England legen. Wie Cavallotti aber dieſe Anhänglichkeit däuiſche Panzerbatterie und zwei franzöſiſche 
ei ei Neigungen und Intereſſen denen 6. Auguſt feſtgeſetzt iſt, beſuchen wird. beſprechend ſagt die „Neue Freie Preſſe“: Wäh⸗ an England mit feiner Freundſchaft für Frank⸗ Torpedoboote waren dem, Danebrog“ des Königs 
euglands parallel gehen, ohne doch auf irgend — Die Frage der Organiſation der Be⸗ rend nur der Haß gegen Deutſchland Frankreich reich in Einklang zu bringen vermag, das wiſſen entgegen gefahren und eskortirten denſelben bis 
einem Punkte mit dieſen zu kollidiren. Alles hörden für die Waſſerwirthſchaft hat dem Ver⸗ den Idealen ſeiner hiſtoriſchen Entwicklung un⸗ die Götter. in den Binnenhafen. 
das liegt ausgeſprochen in den Vorbereitungen nehmen nach neuerdings das preußiſche Staats⸗ treu mache und Rußland ſich nur nothgedrungen Bruch des Vertrags⸗Verhältuiſſes durch 2 ; 
des der Majeſtäten harrenden überaus glänzenden miniſterium beſchäftigt. Daſſelbe ſoll ſich dahin die franzöfifchen Werbungen gefallen laſſe, habe Italien oder Untergang der Monarchie in Ita⸗ Schweden und Norwegen. 
Empfanges, ſowie in den Augenblicksbetrach⸗ ſchlüſſig gemacht haben, von der Einrichtung von die Tripelallianz und ihr Verhältniß zu England lien, das iſt die Perſpektive, die man hier für Im Pleuum des norwegiſchen Groß⸗Thinge 
tungen, mit welchen ſämmtliche Morgenblätter Strombaubehörden mit Polizei⸗ und Zwaugs⸗ ihre natürliche Grundlage in den Beſtrebungen die nächſte Jet m der Friedensliga Italien er⸗ iſt am 30. Juni der Antrag Qbam auf Abſchaf⸗ 
der engliſchen Hauptſtadt den Empfindungen befugniß abzuſehen. Dagegen ſollen admini⸗ zur Erhaltung des Friedens und in dem Schutze öffnet; die Zeit wird das ſchon beſorgen, ſagt fung des Vizekönigthums dem Berichte des 
ihrer Leſer beredten Ausdruck leihen. Gleich ſtrativ⸗techniſche Stromämter für die größeren der Intereſſen, die auf dem Kontinent und im mau, Frankreich habe ſich nur abwartend zu ver⸗„Kouſtitutionskomitees“ entſprechend zur Annahme 
einem rothen Faden zieht ſich durch alle dieſe Flußgebiete eingeführt werden, denen als Auf⸗ Mittelmeer an die Erhaltung des Beſtehenden halten. Uebrigens tröſtet man ſich damit, daß gelaugt, ohne Debatte und einſtimmig, wie die 
| Blätterauslaſſungen als leitender und verbinden⸗ gaben die Prüfung aller größeren waſſerwirth⸗ geknüpft feien. Durch die freundſchaftliche Ver⸗ die tuneſiſche Frage durch den neuen Abſchluß norwegiſchen Blätter hervorheben. Entweder iſt 
der Grundgedanke die Idee der deutſch⸗engliſchen ſchaftlichen Anlagen, ſowie die Aufſicht über die geſellſchaftung Englands mit den Dreibunds⸗ des Dreibundes unberührt geblieben ſei, wenn man alſo vort in der Abneigung gegen Schweden 
Solidarität des Intereſſes in der Aufrechterhal⸗ Ausführung 25 und die Beobachtung der mächten ſei die Ueberlegenheit des Dreibundes auch freilich die Regulirung der egyptiſchen jetzt einig, oder aber, wie wahrſcheinlicher, der 
tung des Friedens. Kein vernünftiger, urtheils⸗ geſammten waſſerwirthſchaftlichen Verhältniſſe ganz zweifellos geworden. So ſehr man auch Angelegenheiten damit ad calendas graecas ver- in den ſkandinaviſchen Ve zältniſſen ſehr mäch. 
fähiger engliſcher Politiker, kein irgendwie in des Stromgebietes zufallen würden. die Staatskunſt des Fürſten Bismarck bewundern ſchoben wird. tige Meinungsterrorismus hat die konſervativ. 
Anſehen ſtehendes engliſches Preßorgan zweifelt —. Die freifinnige Preſſe, in erſter Linle möge, fo habe doch die Pflege des Verhältniſſes Rouen, 4. Juli. (W. T. B.) Die Mut⸗ Großthingsmiuderheit von einem doch fruchtloſen 
auch nur entfernt an dem redlichen Willen, an natürlich die „Freiſinnige Zeitung“, benutzt mit zu England unleugbar die ſchwache Seite der⸗ ter des franzöſiſchen Botſchafters in London, Widerſtande zurückgehalten. Sehr erbittert ſind 
dem eruſten Entſchluß Kaiſer Wilhelms, Seine Eifer die Frage der Koloniallotterie, um eine ſelben gebildet. Die „Deutſche Zeitung“ meint, Waddington, iſt geſtern geſtorben. unterdeß die ſchwediſchen Blätter über einen 
volle Kraft zur Wahrung des Friedens einzu⸗ Reihe von Verhetzungen gegen die Bewilligung die beiden erſten Beſuche des Kaiſers Wilhelm sel Fall ruſſiſcher Propaganda in Finnland; in der 
ſetzen und ebenſo unerſchütterlich feſt wurzelt in des Vetriebes der Looſe zu inſceniren. Man in England hätten dem britiſchen Hofe gegolten, Großbritannien und Irland. panſlawiſtiſchen Preſſe Rußlands vermißte man 
der engliſchen Volksſeele die Ueberzeugung, daß, knüpft an die Mittheilung, daß, während das der diesmalige gelte nicht nur der Herrſcherin, London, 4. Juli. Se. Majeſtät der Kaiſer zu dem Augriff auf die bisherigen Inſtitutionen 
ſollte jemals der Weltfriede ernſtlich bedroht Staatsminiſterium anfänglich ablehnte, im Kron⸗ ſondern auch dem britiſchen Volke. Die Allianz⸗ iſt offiziell eingeladen, das neue Denkmal für des Großfürſtenthums die nöthige Sachkenntniß; 
werden, Englands Neigungen wie Intereſſen ihm rathe die Bewilligung erfolgt ſei, die Bemer⸗ Verträge ſeien ein todter Buchſtabe, wenn ſie Lord Napier of Magdala, nahe der deutſchen durch perſönliche Verbindungen wurde an einen 
den Platz an der Seite derjenigen Mächte an⸗ kung, daß das Staatsminiſterium unter dem Vor⸗ nicht von den gemeinſamen Intereſſen der Be⸗ Botſchaft, zu enthüllen. Subalternbeamten in einer finniſchen Stadt das 
weiſen, welche als mitteleuropälſcher Friedens⸗ſſitze des Kaiſers anders beſchloſſen habe, als ohne theiligten geſtützt ſeien. Andererſeits reichten die Die Einnahme Huescas durch die chilenifche | mündliche Anſinnen gerichtet, gemeinſamer finni⸗ 
bund zu Schutz und Trutz formell zuſammen⸗ denſelben und ſtellt ferner die Sache jo dar, als Staaten auch ohne ſchriftliche Verträge im Ernſt⸗ Kongreßpartei wird den „Times“ aus Liſſabon ſcher Korreſpondent der Petersburger Panfla: 
getreten find. Im Grunde feiner Seele iſt das handle es ſich um eine Beſchränkung des Aus⸗ falle einander die Hand, wenn dies ihr wohl⸗ beſtätigt. wiſtenblätter zu werden, beſonderen Werth er» 
engliſche Volk wie das deutſche dem Frieden zu⸗ gabebewilligungsrechts der Volksvertretung. Ganz erwogenes Intereſſe erheiſche und die Stimme London, 4. Juli. Die „Times“ bemerken, klärte man dabei auf die Keuntuiß des Mannes 
da Nen und wünfcht ebenfalls nichts ſehnlicher als abgeſehen davon, ob der eingeſchlagene Weg zur des Volkes ſich dafür ausſpräche. wenn die Männer und Frauen Euglands dem in der Geſetzgebung des Großfürſtenthums zu 
n Ruhe und Frieden feinen Geſchäften nach⸗ Beſchaffung der Gelder für die Zwecke der Ko⸗ Peſt, 4. Juli. (W. T. B.) Unterhaus. kaiſerlichen Gaſte ſofort ihr volles Vertrauen legen. Der Beamte lehnte das Anerbieten ab 
gehen zu können. Es fällt deshalb in England lonialpolitik ſich empfiehlt, läßt die Behandlung Die am Schluſſe der heutigen Sitzung zur Be⸗ und ihre Achtung entgegenbringen, fo geſchieht und theilte daſſelbe feinen Landsleuten mit, durch 
auch Niemandem ein, Deutſchland und ſeine der Frage durch die freiſinnige Preſſe einfach den gründung gelangende Interpellation des Abgeord⸗ dies nicht nur feiner Mutter, der älteſten Tochter welche die Nachricht jetzt in die ſchwediſche Preſſe 
Bundesgenoſſen wegen ihrer impoſanten Militär⸗ Umſtand ganz außer Acht, daß wir in einem neten Ugron betreffend den Dreibund enthält die unſeres königlichen Hauſes, und feines Vaters en iſt. In Livland hat vor einem Men⸗ 
bereitſchaft bedrohlicher Hintergedanken zu bezich- monarchiſch regierten Staate leben. In Preußen Anfrage an die Regierung, auf wie lange der wegen, den fie ehrten und liebten, ſie bewundern ſchenalter die panſlawiſtiſche Propaganda mis 
tigen, wie dies die Logik der chauviniſtiſchen und regiert vorbehaltlich der verfaſſungsmäßigen Dreibund erneuert ſei, und ob und in welchem auch den jugendlichen Regenten, feine Energie, ähnlichen Mitteln operirt und für dieſelben auch 
pauſlaviſtiſchen Kriegstreiber fertig bringt. Kai⸗ Schranken der Regierungsgewalt der König. Maße der casus foederis eine Erweiterung er⸗ ſeine raſtloſe Thätigkeit, fein Selbftvertrauen und in dem verküm nerten „Halbdeutſchthum“ ge⸗ 
fer Wilhelm iſt der engliſchen Volksſeele die Sein Wille allein iſt beſtimmend für die Akte fahren habe. ſeinen glühenden Patriotismus, und fie erkennen wiſſer dortiger Volksſchichten die Werkzeuge ge 
Peſt, 4. Juli. (W. T. B.) Der Erz⸗ gern an, daß hie und da auftauchende Zweifel funden; in Finnland ſcheint fie zumächit auf 
au feiner Umſicht und Weisheit durch den Gang widerſtandsfähigeres Material getroffen zu haben. 
der Ereiguiſſe als vollkommen ungerechtfertigt ſich Beſonders bezeichnend in dem finniſchen Falle 
erwieſen haben. Deutſchlaud iſt heute durch die war, daß dem Beamten außer hohem Honorar 
beharrlichen und kraftvollen Anſtrengungen des der nach halbjähriger Probe 2 ertheilende 
auſes, deſſen würdiger Repräſentant Kaiſer Aſſeſſorentitel angeboten wurde. Da dieſer Titel 
Wilhelm iſt, feſt zuſammengeſchweißt und bedarf nur von der ruſſiſchen Regierung verliehen wer⸗ 
Niemandes Hülfe. Und wenn einſt die Stunde den kann, ziehen die ſchwediſchen Blätter aus 
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ideale Vertörperung der guten und hehren Sache der Regierung und demgegenüber kommt der 
des Weltfriedens, für welche auch England nach Rath, wehen das Stanteminifterium in und 
Maßgabe ſeiner geographiſchen Lage und ſeiner außer einem Kronrathe ertheilt, nicht entſcheidend 
überſeeiſchen Weltſtellung gegebenenfalls thatkräf⸗in Betracht. Die Zulaſſung des Vertriebes von 
tig aufzukommen entſchloſſen iſt, und die Nation Lotterielooſen iſt ein Regierungsakt, bezüglich 
wünſcht durch Veranſtaltung möglichſt glänzender deſſen verfaſſungsmäßige Schranken nicht beftehen 
und umfaſſender Begrüßungsfeierlichkeiten dem und über welchen mithin die in der Perſon des 


deutſchen Herrſcher und Seiner hohen Gemahlin Königs verkörperte vollziehende Gewalt nach 


biſchof von Kalocſa, Kardinal Ludwig Haynald 
iſt hente um 1 Uhr Nachmittags geſtorben. 

Fiume, 4. Juli. (W. T. B.) Heute früh 
um 6 Uhr wurde hier ein leichtes Erdbeben 
verſpürt. 


. 


Frankreich. 


zu beweiſen, wie ſehr fie mit den Beſtrebungen ſeinem Ermeſſen zu eniſcheiden hat. Darum 
einer Politik ſympathiſirt, welche unter Kaiſer handelt es ſich hier zur Zeit und um nichts au⸗ 
Wilgelms Auſpizien die Geißel des Krieges auch deres. Man unternimmt den Verſuch, in die 


Paris, 2. Juli. Cs ſcheint wirklich eine 
Anzahl Schwachköpfe in Frankreich gegeben zu 
haben, die da glaubten, die kleine Schaar republi⸗ 


der höchſten Entſcheidung kommen ſollte, wie ſie 
über ſtolze und mächtige Nationen zu kommen 
pflegt, daun wird es gewiß kein Land geben, auf 


dem Anerbieten den Schluß, daß von jenem ſpio⸗ 
nirenden und demoraliſirenden Vorgehen des 
Panſlawismus im Großfürſtenthum die offiziellen 


Juſtanzen des Zarenſtaates unterrichtet und mit 
demſelben einverſtanden ſind. Neu iſt es zwar 
durchaus nicht, aber nicht immer wird man da. 
für einen ſo unabweisbaren Beleg erbringen 
können, wie in dieſem charakleriſtiſchen Falle. 


Nuſiland. 


Petersburg, 4. Juli. (W. T. B.) Der 
Kommandant der Warſchauer Feſtung, General 
Friede, iſt zum erſten Gehülfen des Komman⸗ 
direnden der Truppen des Warſchauer Militär 
bezirks und der Kommandeur des 7. Armeekorps, 
Pawlow, zum zweiten Gehülfen des Kommandi⸗ 
renden ernannt worden mit dem ſpeziellen Auf⸗ 
trage, das Oberkommando des arſchauer 
Feſtungsrayous zu führen. 


Bulgarien. 

Sofia, 3. Juli. Das Organ des Miniſter⸗ 
präſidenten Stambulow „Swoboda“ veröſfent? 
licht heute einen Artikel über den Dreibund. 
„Die Erneuerung deſſelben“, ſagt „Swoboda“, 
„ruft in ganz Bulgarien den ausgezeichnetſten 
Eindruck hervor, denn Bulgarien, welches keine ehr 
ſüchtigen Beſtrebungen und Revanchegedanken hat, 
wünſcht ſehnlichſt die Erhaltung des gegenwärtigen 
Zuſtandes, um ſich friedlich entwickeln zu können. 

enn auf der einen Seite Rußland und Frank⸗ 
reich ſtehen, denen ſich Serbien, Montenegro und 
Griechenland zugeſellen, fo iſt Bulgarien glück⸗ 
lich, gemeinſam mit England, der Türkei und 
Rumänien auf der Seite zu ſtehen, deren Grund?: 
ſatz der Friede iſt.“ . 


Amerika. Be: 

Newyork, 3. Juli. (W. T. B.) Dem 
Geſandten der chileniſchen Kongreßpartei, Montt, 
iſt aus Iquique die telegraphiſche Meldung 5 
gegangen, daß der Dampfer „Maipo“ daſelb 
mit einer vollen Ladung von für die Kongreß 
partei beſtimmten Waffen eingetroffen ſei. 

Newyork, 4. Juli. (W. T. B.) De 
Prinz Georg von Griechenland hat ſich heult 
auf der „Servia“ nach England erde f 

Melbourne, 4. Juli. (W. T. B.) Der 
Dampfer „Lübeck“ iſt in Sidney eingetroffen 
und un, daß in Samoa vollſtändige Ruhe 
errſche. * 
Kolumbus (Ohio), 3. Juli. Weitere Nach 
richten über den Zuſammeuſtoß eines Perſonen. 
und eines Güterzuges bei Ravenna beſagen: Der 
Perſonenzug, welcher nach dem Oſten gehen ſellte, 
hielt 1 der Strecke, als der Güterzug. auf 
demſelben Geleiſe mit faſt voller Geſchwindigkeit 
fahrend, in den erſten Zug hineinfuhr. Einem 
anderen Bericht zufolge entgleiſte die Lokomotive 
des Perſonenzuges und der Lokomotivführer hielt 
an, um den Schaden zu beſeitigen. Der Zug 
hatte dabei faſt 8 Minuten ſtillgeſtanden, als der 
mit großer Geſchwindigkeit fahrende Güterzug 
krachend in den Perſonenzug hineinfuhr. 1 
ſchwere Maſchine fuhr durch den erſten Schlafe 
wagen und zur Hälfte durch den zweiten. Der 
Dampfkeſſel der Lokomotive barſt und Wolken 
brühendheißen Dampfes ergoſſen ſich ringsum, 
Einen Augenblick ſpäter gerieth alles Breunbare 
in Flammen nnd diejenigen Inſaſſen der Schlaf⸗ 
wagen, welche nicht ſofort getödtet waren, aber 


fünftig von Europa fern zu halten bemüht iſt. regiminalen Befugnif önigs ei i 
: . gniſſe des Königs einzugreifen 
rg offenbar „Times und „Standard“ und ſie zu Gunſten politiſcher und literariſcher 
. wenn fie die Intereſſengemeinſchaft Deutſch⸗ Klopffechter einzuſchränken. Demgegenüber tft 
> s und Englands betonen und erklären, daß darauf hinzuweiſen, daß wir in Preußen ein Re⸗ 
eide Mächte im Geiſte zur Aufrechterhaltung giment des Königs und nicht ein Nebenregiment 
des gegenwärtigen politiſchen Syſtems in Europa des Herrn Eugen Nichter haben und daß die Mi⸗ 
verbunden ſeien. a a nifter in Preußen die Miniſter des Königs und 
— Der Kaiſer hat, wie nachträglich aus nicht des Parlaments, geſchweige denn diejenigen 
Langeland gemeldet wird, am Freitag, den 26. irgendwelcher zugleich in der Preſſe thätiger Po⸗ 
Juni, der Südfpige dieſer Inſel an Bord ſeines litiker find. Des Königs Wille entſcheidet, ſo⸗ 
Luſtkutters „Meteor“ und begleitet vom Prinzen viel Tinte und Druckerſchwärze auch zur Ver⸗ 
8 ſowie von einem größeren Gefolge einen dunkelung dieſer Thatſache verwendet wird, in 
eſuch abgeſtallet. Die hohen Herrſchaften er⸗ Preußen zum Segen und Nutzen des Staates 
freuten ſich auf einem längeren Spaziergange und Volkes; er hat in der Koloniallotterie ent⸗ 
Sn 2 ee wo⸗ f. am ud. daran wird auch die Nörgelei der 
dieſe herrliche und fruchtbare Inſel ſo un⸗„Freiſinnigen Zeitung“ i i äuner 

endlich reiches bietet, kehrten in eine Mule ein, nichts Fra F 
wo ſie ſich wiegen ließen (der Kaiſer wog 87½ — Aus Bunzlau, 1. Juli, wird der 

Kilogramm) und verlebten ein Paar frohe Stun⸗ 


den in der reizvollen Nat 5 der Heinft 8 Nan 3 Die NER 
year: 5 mur einer der kleinſten, berſammiung erledigte in ihrer geſtrigen Sitzun 
aber zugleich ſchönſten däniſchen Inſeln. i gte in ihrer geſtrigen Sitzung 


durch Bewilligung einer Geldunterſtützung ein 

— Der Bundesrath verſammelte ſich heute] Geſuch, welches wobl einzig in feiner Ar da⸗ 
zu einer Blenarfigung. Vorher waren die ver-|ftehen dürfte. Die Geſchichte deſſelben reicht bis 
einigten Ausſchüſſe für Handel und Verkehr und zum Beginn unſeres Jahrhunderts zurück. Im 
für Eiſenbahnen, Poſt und Telegraphen, ſowie die 


ri g - Jahre 1813 war der Kommandantur der Stadt 
vereinigten Ausſchüſſe für Zoll⸗ und Steuerweſen Bunzlau ein freiwilliger Jäger Namens Iſert 
und für Rechnungsweſen zuſammengetreten. 


beigegeben. Derſelbe hat ſich um die Bewohner 
Der Abſchluß der Stadt⸗Haupt⸗Kaſſe der Stadt große Verdienſte erworben, 7 er 
von Berlin für das Rechnungsjahr 1. April viele Bürger bei den wiederholten Durchmärſchen 
1890—91 ergiebt ein ebenſo günſtiges Reſultat, der Franzoſen vor Mißhandlungen und Brand⸗ 
wie dies 5 vorigen Jahre der Fall war, indem ſchatzungen ſchützte und ſich auch fonft der Stadt 
derſelbe e 5 Ueberſchuß von 5,665,093.14 Mark in dieſer ſchweren Zeit ſehr nützlich erwies. Da 
— gegen = eg Mark im Vorjahre — die Kommune in Folge der Kriege damals voll⸗ 
a 8 rl iſt dadurch er⸗ ſtändig verarmt war, jo konnte fie die Verdienſte gänge in den letzten Kammerſitzungen naiv Bande, welche die beiden Nationen verknüpfen, 
reicht, daß th a mehr 8 A erzielt, theils des freiwilligen Jägers Iſert nur durch ein ſehr überraſcht und höchſt beſtürzt, als ob es in durch die jüngſten Vorgänge nur noch engere ge⸗ 
weniger au tie erforderlich geweſen, als zum warm gehaltenes Dankſchreiben anerkennen, in Frankreich niemals Boulangiſten gegeben, und worden ſeien. Die „Daily News“ ſagen, der 
Stadthausha die Semen worden war. welchem zugleich ausgeſprochen war, daß ſie als ob ſie ſchon vergeſſen hätten, daß zwanzig Dreibund ſei der Erhaltung des Friedens gewid⸗ 
— Ueber die ewegungen der Manöver⸗ ſpäter der Pflicht der Dankbarkeit nachkommen dieſer wie ungezogene Jungen ſich benehmenden met, England ſtehe deshalb demſelben mit Fug 
flotte berichtet die „Danz. Ztg.“ unterm 3. Juli: werde. Dies iſt jedoch nicht geſchehen. Nun⸗ 
Geſtern gegen Abend kam auch die aus dem Aviſo 


wehr bor ſich em ch DE oil ne 3 10 8 een an Peer a yet 
0 5 5 IND | 0 ein Nachkomme des freiwilligen Verſammlung dur ubenhaftes Benehmen Mo⸗ Sympathie für das freie Italien ſei fo ſtark als 
Blitz“, den beiden Torpedo ⸗Diviſionsbooten Jägers Iſert, der Gymnaſi Iſert 

„D. 6.“ und „D. 3.“ und 12 Schichauſſchen 5 ee Tu ee 


\ \ nate lang vereitelten. Nicht anders als die jemals zuvor. „Standard“ und „Times“ heben 
3. in Berlin, welcher unverſchuldet in Noth ge⸗ 
Torpedobooten 


che 8 Bonlangiſten im franzöſiſchen Parlament ſind die Gemeinſamkeit der Intereſſen Deutſchlands 
beſtehende. ben e rathen, unter Vorlegung obigen Dankſchreibens, die Republikaner von Montecitonio, dieſelben und Englands hervor, die im Geiſte zur Auf⸗ 
Ahlefeld befehligte Torpedoboots⸗Flottille auf welches in der geftrigen Sitzung zur Verleſung abenteuerlichen Radaubrüder ohne politiſch⸗ehrliche rechterhaltung des gegenwärtigen politiſchen 
unſerer Rhede an und griff ſofort mit in die gelangte, mit der Bitte um eine Uuterſtützung Beſtrebung. Syſtems in Europa verbunden ſeien. 
N Pein ee A Magde in . ae 2 leihen N haben nicht 1 4. Juli. (W. T. B.) Das Un⸗ 
[ is gegen . \ 2 t entſprechend bewilligte ein Atom an Kraft und Einfluß durch ihr fterhaus erledigte in feiner geſtrigen Sitzung die 
Wie es ſchien, handelte es ſich dabei um die Stadtverordnetenverſammlung, da ſie es als N üs nee: 8 0 Habit sung | 


ö { 1 N letztes unqualifizirbares Benehmen in der Spezialdebatte der Unterrichtsbill. 
es ’ . 7 2 Wee den Sed 1 asp Be den 9 3 gewonnen. 3 im Gegentheil! Das 8 London, = Juli. Nach einer Meldung des 
eufahrwaſſer, n V ätern gegebene Verſprechen einzulöſen, Land wird nie d 1 i i „Reuter'ſche 5 
die beiden Heinftm Panzerſahrſchifſe; „Olden- dem Petenten 100 Wart. zulöſen, ie das Verhalten der Führer diefer |, ſchen Bureaus“ aus Benares hat geſtern 


1 zuſter U \ - artei in einem Augenblick begreifen, wo es früh abermals ein mächtiger He ck warm 
burg“ und „Siegfried“, in Gemeinſchaft mit de Wühelmshafen, 4. Juli. Oberwerſt⸗ 5 1 A fal ici dure em 


N I > mehr denn je gilt, eine Anlehnung an andere in einem zwei Stunden dauernden Wanderzuge 
Torpedoflottille übernommen zu haben ſchienen. Direktor Kontre⸗Admiral von Pawels hat den Staaten zu behalten. Es wird nicht begreifen, die Stadt heim t 
Abends gingen ſowobl die beiden Panzer wie das Rothen Adler⸗Orden zweiter aft Geh. Bau⸗ * Cavallott. ee ee dr e 


5 D \ daß die Cavallotti, die Bowio Italien an Schaden in den Gärten angerichtet. 
Torpedogeſchwader in den Hafen, während die rath Guyot den Rothen Adler⸗Orden dritter Frankreich in einem Augenblick ausliefern wollen London, 4. Juli. Die enzollern“ iſt 
übrige Flotte auf dem Ankerplatz vor Zoppot Klaſſe anläßlich des Stapellaufs erhalten. 4 f e 5 : „Heben N 


\ 3 3 | ._|wo biefes mit dem ſchlimmſten Feinde Italiens heute Mittag in Sheerneß eingetroffen; fie 
verblieb reſp. auf denſelben zurückkehrte. Anl. töfn, 1 Juli. Nach jahrelangen ſchwie⸗ und ſeiner Einheit, mit dem Vatikane, kon⸗ führte am Mast die engliſche Nationalflagge 55 
Bord des Admiralſchiffes „Baden“ fand geſtern rigen Verhandlungen mit den Staatsbehörden, ſpirirt, wo fie ſich weigerten, die Frage der Ab⸗ die Kaiſerflagge. Der Empfang Kaiſer Wilhelms 
ein größeres Feſtmahl ſtatt, wozu auf dem Deck beſonders mit der Fortifikation und der königl. ſchaffung der gegen daſſelbe Italien gerichteten in Sheerneß war wahrhaft großartig; alle Schiffe 
ein ſehr hübſch dekorirtes Sonnenzelt errichtet Eiſenbahndirektion, it nunmehr, wie man der Differential⸗Zölle auch nur zu diskutiren, obwohl im Hafen ſalutirten und die Muſikkorps fpielten 
war. Während des Mahles ſpielte die Geſchwa⸗ „Frankf. Ztg.“ ſchreibt, bezüglich des Baues Italien dem Nachbarlande alles nur denkbare „Heil Dir im Siegerkranz“, als die „Hohen⸗ 
derkapelle. = x ER der neuen großen Hafenanlagen ein vollkommenes Entgegenkommen gezeigt hat. Niemals ſtanden zollern“ nach Port Victoria abdampfte. 

— Die ruſſiſche Marine beſchäftigt ſich, Einverſtändniß erzielt worden. Bereits über⸗ die italieniſchen Republikaner ſtärker mit dem Die für nächſten Sonnabend zu Ehren Kai⸗ 
nach einer Meldung der „Polit. Korreſp.“, eifrig morgen wird eine außerordentliche Sitzung der Stempel der Vaterlandsloſigkeit gebrandmarkt ſer Wilhelms geplante Parade in Wimbledon ift 
mit den Vorbereitungen zum feſtlichen und herz⸗ Stadtverordneten mit den Entwürfen und Koſten⸗ vor der erſtaunten Majorität des Landes, nie⸗ aufgegeben worden, da die Eiſenbahnen nicht alle 
lichen 3 der franzöſiſchen Flotte, welche voranſchlägen für die neuen Hafenanlagen ſich mals waren die Hoffnungen Frankreichs, mit Freiwilligen rechtzeitig nach Wimbledon zu trans⸗ 
für den 13. Juli in Kronſtadt erwartet wird. befaſſen; die zur a geſtellte Forderung Hülfe dieſes trojaniſchen Pferdes in die Burg portiren vermögen. Die Parade wird wahr⸗ 
Das Programm dieſes Empfanges konnte noch beträgt 14,315,000 Mark. In den Kreiſen der der Friedensliga zu dringen, auf leichteren Sand ſcheinlich in Alderſhot oder im Hydepark abge⸗ 
Ba e dn feſtgeſtellt werden, da man die Bürgerſchaft wird allgemein angenommen, daß gebaut. Verſtändige franzöſiſche Politiker — es halten. unter den Trümmern nicht hervorkommen konn⸗ 
7 7 5 nicht früher zu beſtimmen vermag, als die jetzt ſo überraſchend ſchnelle Löſunz der giebt deren freilich nicht viele — fehen dies ein. Ein glänzendes Schauſpiel bot ſich heute ten, verbrannten bei lebendigem Leibe. Das 
H liche Erle: darüber entſchieden hat, ob das früher faſt unüberwindlich erſchienenen Schwie⸗ Schon kennzeichnen ernſte politiſche Blätter die Morgen in Charing Croß bei der Abfahrt des Angſtgeſchrei und die S der W 
balti g ebungsgeſchwader ſich zan der Begrüs⸗ rigkeiten der Intervention des Kaiſers zu danken Proteſte der italieniſchen Republikaner gegen den königlichen Zuges nach Port Victoria zum Em⸗ Paſſagiere riefen die Inſaſſen der anderen Wag⸗ 
theilt er ge Flette in Kronſtadt be⸗iſt, der beim Feſtmahle auf dem Gürzenich am Dreibund als „lächerlich“. pfang Kaiſer Wilhelms dar. Der deutſche Bot⸗ gons herbei, welche, obwohl erſchüttert durch den 
e Fe) der letzteren ein⸗ 5. Mat d. J. der Stadt feine beſondere Unter-| „Seit zwei Jahren, wo wir dieſen lächer⸗ ſchafter erſchien mit einer Anzahl von Militärs Zuſammenprall ſonſt unverlegt waren. 
en en 18 ah Geſchwader auf der ſtützung zuſagte in ihrem Beſtreben, die frühere lichen Proteſten gegen den Dreibund bei⸗ in glänzenden Uniformen; ferner die Herzöge von Trümmermaſſe brannte jedoch mit ſolcher Rapi⸗ 
findet, einen Beſuch ab 1 ſich er am be⸗ Bedeutung als Handelsemporium wieder zu er⸗ wohnen, ſehen wir die großen Redner faſt aller Edinburgh und Connaught, der erſtere in der dität, daß ſie ſo gut als nichts zur Rettung der 
— pe franzöſif ben S Off man a fangen, und die Hoffnung ausſprach, „bald wie⸗ Parteien die am Ruder befindlichen Mini⸗ Uniform eines Oberſten & la suite des ſachſen⸗ brennenden Perſonen thun konnten. Die Flam⸗ 
Marine⸗Klub zu Kronſtadt ein Dane ben im der Euglands Schiffe vor Kölns Thoren liegen ſterien häufig verurtheilen,“ ſchreibt die koburgiſchen Regiments, der zweite in der pracht⸗ men ergriffen auch einen der Perſonen wage 

gegeben zu ſehen“. ö F Ferrvſche „Eſtafette“, „aber gleichzeitig bil⸗ vollen ſcharlachrothen, mit Silber beſtickten Uni⸗ welcher bei dem Zuſammenſtoß zerkriz 


das es mit mehr Vertrauen auf Sympathie und 
Uuterſtützung blicken kann als unſer Laud. — 
„Daily News“ führt bei Beſprechung des Drei⸗ 
bundes aus, der deutſche Kaiſer, der heute in 
England ankommt, wird ſich, in richtiger Er⸗ 
wägung des Umſtandes, daß Lord Salisbury 
nicht immer Premierminiſter bleiben wird, nicht 


kaniſcher Franzoſeufreunde in Italien beſäße ge⸗ 
nug Einfluß, um ihr Land vom Dreibund loszu⸗ 
löſen. Angeſichts der vollendeten Thatſache der 
Erneuerung der Liga ſchauen dieſe Leute ziemlich 
verblüfft drein und ſuchen ſich durch allerhand 
Mätzchen weiß zu machen, daß die Liga nicht zu⸗ 
ſammenhalten werde. Sie behaupten vor Allem, 
daß der Boden für die Liga in Italien unter⸗ von Verſicherungen deſſelben täuſchen laſſen, da 
wühlt ſei, und wollen ſich und Andere glauben kein Verſprechen, welches er bezüglich einer ge⸗ 
machen, daß das Feſthallen Italiens am Drei⸗ meinſamen Aktion geben würde, für feinen Nach⸗ 
bund das Ende der Monarchie ſein dürfte. folger bindend wäre. „Wir können nicht theil⸗ 
Wenn aber erſt einmal, jo ſchließen fie dann nehmen an der Iſolirung Frankreichs, noch an 
weiter, die Republik in Italien erklärt iſt, dann einer Politik, welche daſſelbe als eine aggreſſive 
verſteht es ſich von ſelbſt, daß Frankreich und Macht betrachtet; es wird vielmehr die Aufgabe 
Italien ſich in den Armen liegen werden. Dieſe und die angenehme Pflicht einer jeden britiſchen 
Leute haben aber keine Ahnung von dem tiefen Regierung ſein, mit Frankreich immer die 
monarchiſchen Gefühl, welches in Italien vor⸗ freundſchaftlichſten Beziehungen zu unterhalten.“ 
handen iſt; fie vergeſſen, daß das Haus Savoyen „Standard“, „Daily Telegraph“ und „Daily 
und das italieniſche Volk in weit ernſteren Fähr⸗ Chronicle“ bringen anläßlich der bevorſtehenden 
lichkeiten als die ſind, welche Italien heute zu Ankunft des deutſchen Kaiſers warme Begrüßungs⸗ 
überwinden hat, und auch ohne Hülfe Frankreichs artikel und ſagen, die Hochrufe, welche dem hohen 
überwinden wird, Schulter an Schulter geſtan⸗Gaſte von der Bevöllerung werden eutgegen⸗ 
den und in treuem Zueinanderhalten triumphirt gerufen werden, gelten nicht nur ihm, ſondern 
haben. Bei dieſer Selbſttäuſchung kommt den dem geſammten Volke. 
hieſigen Freunden der italieniſchen Republikaner London, 4. Juli. (W. T. B.) Die Vor⸗ 
die nur ſcheinbar unklare parlamentariſche Si⸗ bereitungen zum Empfange Ihre Majeſtäten des 
tuation in Italien zu Statten. Sie benutzen den Kaiſers und der Kaiſerin in Windſor 
Umſtand, daß es zu einer Abſtimmung über die ſind nunmehr beendigt und laſſen einen überaus 
auswärtige Politik in der Kammer nicht ge⸗ glänzenden Empfang erwarten. Sämmtliche 
kommen iſt, um glauben zu machen, daß Rudini, Morgenblätter geben den ſympathiſchen Empfin⸗ 
wenn er auf einer Abſtimmung beſtanden hätte, dungen des engliſchen Volkes anläßlich der An⸗ 
wahrſcheinlich nicht die Majorität erhalten kunft des deutſchen Kaiſerpaares warmen Aus⸗ 
haben würde. Sie ſtellen ſich über die Vor⸗ druck. Der „Daily Telegraph“ meint, daß die 
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Berlin, den 4. Juli 1891. 
Dentſche Fonds, Pfand und Rentenbrieſe. 
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zug nach der Unglücksſtätte entſendet. Der Bahn⸗ 
verkehr und die Telegraphenleitungen ſind unter⸗ 
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Magdeburg, 4. Juli. Zuckerbe⸗ in die Gebirge Finnlands oder aber nach der 
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verkohlten Leichname von Männern und Frauen. 
Die Zahl der Todten wird auf 19 bis 25 ange⸗ 
geben, die der Verwundeten auf 10. Der Loko⸗ 
motivführer des Güterzuges ſagte aus, es ſei 
ihm in Folge der Näſſe der Schienen a 

8 
er erkannt habe, was ſich ereignen würde, habe 


geweſen, den Zug zum Stehen zu bringen. Peſenſch do. 4 
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7 falfcher Thaler, in einem hieſigen Geſchäft ein aud erſt, als er ein zweites Telegramm mit dem deutſche und preußiſche Fonds, auch bereiteten freundlichen Empfang ſehr daulbar; es 5 it > 8 | 
* fat ches Zweimarkſtück vereinnahmt und der Po⸗ Hinweis, daß die Hinrichtung Geiſteskranker ge⸗ öſterreichiſche Renten und ſtaatlich 4 h 5 uin | ein. Hppoth. 
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1 verſtoßen wird, fo wird dadurch aufmerkſam ge⸗ hatte, in die Zelle Johuſtons eintreten wollte, geſammten Moutanmarktes, auch ungünſtige Be⸗ fragen, welche bis Freitag einge⸗ | 
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N rirtes Gewerbeſalz nur zu gewerblichen Zwecken, Kommiſſion vorgenommen. Letztere gelaugte zu mit ſich. FR ; Karl K., hier. Bei einem Wochenlohn von | ganifacine 8 PER, w rain. | 
ledoch nicht zur Bereitung von Nahrungs dem einſtimmizen Beſchluß, daß Johnſton, der: Namentlich litten die BankAktien, bei denen 13 Mark gehören Sie in die 3. Lohnklaſſe, für Berufe arch. 776000 Lontſe testen — 212806 
und Genußmitteln für Menſchen und namentlich angeblich paralyfirt fein wollte, ſimuliere, und die ſehr geringen Reutabilitätsausſichten für das welche 24 Pf. pro Woche zu zahlen find. — L. Dertmunder St» ria 
N auch nicht zur Herſtellung von Tabakfabrikaten, wurde die Hinrichtung dementſprechend auf geſtern laufende Jahr als Maßſtab für die Bewerthung F. Ihre Auſicht über die neue Straßen⸗Reini⸗ 1 A 6 0 Ode 


Bi er den Hebel feiner Maſchine umgedreht, fer mit 


dem Heizer von der Maſchine herabgeſprungen 
und habe ſich dabei einen ſchweren Schenkelbruch 
zugezogen. 

Valparaiſo, 30. Mai. Der deutſche Turn⸗ 
verein und der dentſche Geſangverein, beide über 
300 Mitglieder ſtark, wurden am Pfingſtmontag, 
18. Mai bez. 21. Mai, 
rungspartei aufgelöſt. Weitere Berfaum": 
lungen wurden verboten. Beides ſind un⸗ 
politiſche Vereine und haben ſich der jetzigen 
Bewegung in keiner Weiſe angeſchloſſen, ſon⸗ 
dern ganz neutral verhalten. Der Turnverein 
hatte ſein Lokal in der Calle de la Aduana, der 
Geſangverein im Jardin Polauco. Ueber die 
Gründe, welche die Regierung zu der Auflöſung 
und auch zur Suspendirung der deutſchen Zei⸗ 
tung veranlaßt haben, iſt man ſich unter den 
Deutſchen noch nicht klar; jedenfalls aber ſehen 
Alle dem endlichen Erſcheinen des deutſchen 
Krenzergeſchwaders fehnfüchtig entgegen. 


von der Regie⸗ 


Stettiner Nachrichten. 


Stettin, 5. Juli. Wir bringen die Be⸗ 
kauntmachung betreffend die Vorſchriſten über die 
Verwendung der Wechſelſtempel⸗ 
marken in Erinnerung. Darpach find; 

1) Die den erforderlichen Steuerbetrag dar⸗ 
ſtellendenR Marken auf der Rückſeite 
der Urkunde und zwar, wenn die Rückfeite 
noch unbeſchrieben iſt, unmittelbar an 
einem Rande derſelben, andereufalls un⸗ 
mittelbar unter dem letzten Vermerk (Ju⸗ 

doſſament u. ſ. w.) anf einer mit Buch⸗ 

ſtaben oder Ziffern nicht beſchriebenen oder 
bedruckten Stelle aufzukleben. Das erſte 
inländiſche Indoſſament, welches nach der 
Kaſſirung der Stempelmarke auf die Rück⸗ 
ſeite des Wechſels geſetzt wird, bezw. der 
erſte ſonſtige inländiſche Vermerk, iſt untere 
halb der Marke niederzuſchreiben, widrigen⸗ 
falls die letztere dem Niederſchreiber dieſes 
Indoſſaments, bezw. Vermerks und deſſen 
Nachmännern gegenüber als nicht verwen⸗ 
det gilt. Es dürfen jedoch die Vermerke 
ohne Proteſt“, „ohne Koſten“ neben der 
arke niedergeſchrieben werden. Dem in⸗ 
ländiſchen Juhaber, welcher aus Verſehen 
ſein Indoſſament auf den Wechſel geſetzt 
„ bevor er die Marke aufgeklebt hatte, 

ſt geſtattet, vor der Weitergabe des Wech⸗ 
ſels unter Durchſtreichung dieſes Indoſſa⸗ 
ments die Marke unter den letzteren auf⸗ 


pr 

2) jeder einzelnen der aufgeklebten Marken 
muß das Datum der Verwendung der 
Marke auf dem Wechſel, und zwar der 
Tag und das Jahr mit arabiſchen Ziffern, 
der Monat mit Buchſtaben mittelſt deut⸗ 
licher Schriftzeichen, ohne jede Raſur, 
Durchſtreichung oder Ueberſchrift, an der 
durch den Vordruck bezeichneten Stelle 
niedergeſchrieben werden. Allgemein üb⸗ 
liche und verſtändliche Abkürzungen der 
Monatsbezeichuung mit Buchſtaben ſind 
Wag G. B. 7. Sept. 1881, 8. Oktbr. 


). 
Bei Ausſtellung des Wechſels auf einem 
geſtempelten Blanket kaun der an dem 
Vollen geſetzlichen Betrage der Steuer etwa 
noch fehlende Theil durch vorſchriftsmäßig 


2 | ve etzt; 
es . ch, ſie vor den Flammen zu 3 
In der Aſche der Schlafwagen fand man die 


tionen verabreicht. 
— Da gegen das Verbot der Verwen⸗ 


Verletzten brachte ein Sanitätszug ins Kranken⸗ 
haus zu Bamberg. Hülfe aus Forchheim, Er⸗ 


Stelle. Durch Umſtürzen der Wagen iſt der 
Telegraph zerſtört. Das Zugperſonal iſt unver⸗ 
letzt. Die todt gemeldete Dame iſt Frau Du⸗ 
pont. Unter den Verletzten befindet ſich, ſoweit 
bis jetzt bekaunt, Frau Adelheid Schulze 


erlitt. 


Bäuerin einem älteren Maune mit einer ſcharf 
geſchliffenen Sichel den Kopf vom Rumpfe, weil 
er ſich Vertraulichkeiten erlaubte. 

— (Eine Hinrichtung mit Hinderniſſen.) 
Aus Sydney wird vom 19. Mai geſchrieben: 
Selten hat wohl eine Hinrichtung mit ſolchen 
Hinderniſſen zu kämpfen gehabt, wie die geſlern 
Vormittag / 11 Uhr im Zellengefängniß zu Ballarat 
erfolgte eines gewiſſen Johnſton. Der Mann 
war Auktionator, annähernd glücklich, verheirathet 
und Vater von fünf Kindern und lebte, wie man 
allgemein annahm, in behaglichen, um nicht zu 
ſagen glänzenden Verhältniſſen. Da durcheilte 
plötzlich an einem Morgen im vergangenen De⸗ 
zember die Schreckenskunde mit Windeseile ganz 
Ballarat, Johnſton habe nächtlicherweile Weib 
und Kinder umgebracht und dann einen Selbſt⸗ 
morbverfuch begangen. Und das Gerücht hatte 
wahr geſprochen. Das mit den Kindern in dem⸗ 
ſelben Zimmer ſchlafende Kindermädchen hatte 
ſich, wie freilich erſt die Unterfuchung ergeben 
ſollte, in der Nacht heimlich aus dem Hauſe ent⸗ 
fernt und ihren Schatz aufgeſucht, Johnſton hatte 
feine grauſige That in aller Ruhe ausführen 
können. Zuerſt erdroſſelte er das jüngſte Kind, 
dann brachte er die übrigen mit Blauſäure um 
und jagte ſchließlich ſeiner ruhig ſchlafenden Frau 


fangen, Bamberg war ſo raſch wie möglich zur 


Trieſt, 4. Juli. (Telegr. Meldung.) Auf neue Uſauce, frei an 
dem Jahrmarkte zu Treviſo ſchlug eine junge Juli 13,30, 


13,02˙½/ 
12,20 G., 12,25 B. — 
Hamburg, 4. Juli, Vormittags 11 Uhr. 
Kaffee. (Vormittagsbericht.) Good average 
Sautos per Juli 80,00, per September 78,75, 
per Dezember 69,25, per März 68,50. — 
Ruhig. 
Hamburg, 4. Juli, Vormittags 11 Uhr. 


Ruhig. 


(Firma Bohemins), welche einen Knochenbruch. Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben⸗ 


rohzucker I. Produkt, Baſis 88 pCt. Rendement, 
Bord Hamburg per 
per Auguſt 13,35, per Oktober 
12,35, per Dezember 12,20. — Ruhig. 
Köln, 4 Juli, Nachmittags 1 Uhr. Ge⸗ 
treidemarkt. Weizen hieſiger loko 23,50, 
do. neuer —,—, do. fremder loko 23,50, 
per Juli 22,50, per November 21,25. Roggen 
hieſiger loko 20,50, fremder loko 21,00, per 
Juli 20,55, per November 19,30. afer 
hieſiger loko 16,50, fremder 17,25. ii bö l 
50 per Oktober 63,10, per Mai 1892 
Peſt, 4. Juli, Vormitt. 11 Uhr. Pro⸗ 
duktenmarkt. Weizen lolo ſehr feit, per 
Herbſt 9,37 G., 9,39 B. Hafer per Herbſt 
5,68 G., 5.70 B. Mais per Juli⸗Auguſt 5,94 
G., 5,96 B. Kohlraps per Auguſt⸗Septem⸗ 
ber 15,96 G., 16,05 B. — Wetter: Warm. 
aris, 4. Juli, Nachmittags. Wer 
treidem arkt. (Anfangsbericht.) Weizen 
ruhig, per Juli 27,70, per Auguſt 27,60, per 
September⸗Dezember 27,60, rer November⸗Fe⸗ 
bruar 27,70. Roggen ruhig, per Juli 17,70, 
per November » Februar 18,50. Mehl matt, 
per Juli 60,70, per Auguſt 61,40, per Sep⸗ 
ember⸗Dezember 61,80, per November⸗Februar 
61,80. Rüböl weichend, per Juli 72,25, per 
Auguſt 72,75, per September⸗Dezember 74,75, 
per Jannar⸗Apr.l 76,00. Spiritus träge, 


— die Uuglückliche befand ſich im ſechſten Monat per Juli 42,00, per Auguſt 41,50, per Septem⸗ 


ihrer Schwangerſchaft — eine Kugel in die 
Schläfe. Er ſelbſt nahm dann Gift. Man nahm 
im erſten Augenblick an, daß man es bei dem 
entſetzlichen Vorfall mit der That eines Wahn⸗ 
ſinnigen zu thun hatte; die Unterſuchung för⸗ 
derte aber ſo viel Belaſtungsmomente zu Tage 
— unter anderem ſtellte es ſich heraus, daß 
Johuſton ſchon am Tage nach der That wegen 
einer Wechſelfälſchung in Höhe von 120,000 Mk. 
hätte verhaftet werden ſollen, daß der Mörder 
ſchließlich vor die Kriminalaſſiſen verwieſen, 
ſchuldig befunden und zum Tode verurtheilt 
wurde. Kaum war aber das Urtheil beſtätigt 
und die Hinrichtung auf geſtern vor acht Tagen 
feſtgeſetzt worden, als ſofort eine lebhafte Agita⸗ 
tion auf Umwandlung des Urtheils in Einſchlie⸗ 
ßung in eine Irrenauſtalt ius Werk geſetzt wurde. 
Auch der Gouverneur wurde perſönlich mit Bit⸗ 
ten ſeitens gewiſſer einflußreicher Freunde des 
Verurtheilten überlaufen, alles aber war vergeb- 
lich. So kam der Hinrichtungstag heran. Da, 
am Sonntag um Mitternacht pochte es mit einem 
Male an der Gefängnißthür, ein Arzt wollte den 
Gefängnißdirektor ſprechen und wies zu dieſem 
Zweck einen Befehl des Sheriffs vor. Vor den 
Gefäugnißdirektor geführt, zeigte er weiter einen 
Schein vor, der ihm die Erlaubniß ertheilte, 
Johuſton auf feine Zurechnungsfähigkeit zu unter⸗ 
ſuchen. Er wurde daruf in die Zelle des letz⸗ 
teren geführt, beſah ſich ſeinen Mann, ging zum 
Tyore hinaus, und wenige Minuten ſpäter hatte 
ein Geiſtlicher ein von ihm und einem audern 


Gefängnißdirektor telegraphirt, wo das Telegramm 
kaum 10 Minuten vor der feſtgeſetzten und in 


ber⸗Dezember 38,25, per Januar⸗April 38,25. — 
Wetter: Schön. 

Havre, 4. Juli, Vorm. 10 Uhr 30 Min. 
(Telegramm der Hamburger Firma Peimann, 
Ziegler u. Komp.) Kaffee good average 
Santos per Aug. —,—, per September 98,00, 
per Dezember 86,50, per März 84,50. — 
Behauptet. 


Börſen⸗Wochenbericht 
N) 


bon 
Viktor Mushack, Bankgeſchäft, 
Berlin W., Kronenſtraße 56. 
a en 3. Juli. 

In der abgelaufenen Woche bewegte ſich der 
Verkeyr der Börſe bei anhaltend ſchwacher 
Tendenz innerhalb ſehr enger Grenzen, do h unter 
der angeſpannteſten Aufmerkſamkeit der Finanz⸗ 
welt. Obwohl der Geldmarkt ſich momentan in 
einer gewiſſen Abundanz befindet, rechnet man 
jetzt bereits mit dem Herbſtbedarf, wo nament⸗ 
lich nach Amerika große Summen für Getreide 
fließen werden. Man kann es daher Bang bes 
grüßen, wenn Rußland jetzt einen großen Theil 
ſeines Guthabens zurückzieht, wodurch gleichzeitig 
der internationale Markt von einer Sorge be⸗ 
freit wird. Zu welchem Zwecke jetzt Nußland 
„Gold anzuhäufen“ ſucht, iſt nicht ganz klar, da 
die Gerüchte über eine Siſtirung des Getreideex⸗ 
ports in Folge einer Mißernte und über einen 


ſeits die Spekulation d la baisse freie Bewe⸗ 


gung hat. In dieſer Woche ſpielte der Mentan⸗ 


G., 13,07, B., per Oktober⸗Dezember 


vollauf beſtätigend. 

Petersburg, 4. Juli. Aus vorzüglicher 
Quelle geht uns die Mittheilung zu, daß der 
uſſiſche Miniſter in Belgrad, Perſiani, ſeinen 
ganzen Einfluß ins Feuer geführt habe, um die 
Regeutſchaft zu veranlaſſen, den jungen König 
direkt nach Petersburg gehen zu laſſen. 

Der flaviſche Wohlthätigkeitsverein wird 
König Alexander einen glänzenden Empfang 
bereiten. 

Manu glaubt, daß Fürſt Nikita von Moute⸗ 
negro ungefähr gleichzeitig mit dem König von 
Serbien nach Petersburg kommen werde. Dies 
iſt lediglich nur ein Gerücht, welches aber mit 
den Wünſchen der panſlaviſtiſchen Partei ſehr 
gut übereinſtimmt. 

Konſtantinopel, 4. Juli. 
großen Hitze breitet ſich die Cholera rapide aus; 
dieſelbe iſt bereits in Aleppo, Damaskus ud auf 
dem Libanon aufgetreten. 


Letzte Nachrichten. 
Windſor, 4. Juli. Ihre Majeftäten der 
Kaiſer und die Kaiſerin ſind mit Gefolge gegen 


In Folge der 


4½ Uhr Nachmittags bier eingetroffen und von 80 


der dicht gedrängten Volksmenge jubelnd begrüßt 
worden. Die Königin empfing ihre erlauchten 
Gäſte in dem großen Saale des Schloſſes mit 
größter Herzlichkeit. Se. Majeſtät der Kaiſer 
inſpizirte ſodann das im Schloßhof zur Ehren⸗ 
bezeugung aufgeſtellte Grenadier⸗Bataillon. 
Windſor, 4. Juli. Auf der Fahrt nach 
dem Schloſſe hielt Se. Majeſtät der Kaiſer vor 
dem reichgeſchmückten Rathhauſe an, welches die 
Inſchrift „Gott mit uns!“ trägt, und nahm in 
Auweſenheit des Mayors und der ſtädtiſchen Der 
hörden eine prachtvoll ausgeſtattete Adreſſe ent⸗ 
gegen. Die Adreſſe heißt Se. Majeſtät den 
Kaiſer unter dem Ausdruck des Dankes für die 
huldvolle Entgegennahme derſelben willkommen 
und giebt der Freude über die engen Familien⸗ 
bande zwiſchen den beiden Herrſcherhäuſern und 
der Hoffnung Ausdruck, daß dieſe engen Bande 
eine weitere Bürgſchaft für eine dauernde herz⸗ 
liche Freundſchaft der ſtammverwandten Völker 
ſein werden. 
Intereſſengemeinſchaft beider Reiche hin, welche 
das Streben vereine, die Wohlfahrt ihrer Völ⸗ 
ker zu fördern, den Frieden Europas zu er, 
halten und dem allgemeinen Fortſchritt der Zivi⸗ 
liſation zu dienen. Die Adreſſe begrüßt die 
großmüthigen Bemühungen Sr. Majeſtät des 
Kaiſers um die Förderung der Wohlfahrt der 
Uuterthanen und beſonders die Beſtrebungen zur 
Hebung der ſozialen Lage der Arbeiterbevölkerung 
und giebt der Hoffnung Ausdruck, daß Se. Ma⸗ 
jeſtät dem Kalſer alle Segnungen zu Theil wer⸗ 
den mögen in der Gewißheit, von einem treuen 
und dankbaren Volke geliebt zu ſein. Nach der 


ſchriften bleiben unberückſichtigt. 
— Die Beautwortung der einge⸗ 


Die Adreſſe weiſt ferner auf die b gar 
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Nationalbaut 


E. L. 
Oſentircener 12 25,16 b 


fi 7 1 2 2 = 2 Stolberg. Zink. 3½ 65 75 b 
Mineralwaſſern und Bädern verwendet werden Morgen 11 Uhr feitgelegt. Die Stunde kam gelten, jo daß man ſich mit weiteren gung iſt zutreſſend, wir werden demnächſt einen erer Bergm. — 11826 30 bo. be. Ste. 8% 156 fs 
= a heran, Johnſton aß ſeelenvergnügt fein Früh⸗Kursrückgängen, namentlich was längeren Artikel bringen und werden wir Ihnen Sibernia 3 8 
8 — In der Woche vom 21. bis 27. ſtück; als er aber aufs Schaffot geführt werden Diskonto,Kommandit au belangt — für die verſprochenen Mittheilungen darüber dank⸗ Anduſtrie-Papiere. 


Juni kamen im Regierungs- Bezirk Stettin 


ſollte, behauptete er, wie immer, ſeiner Sinne 


andere Bank⸗Aktien find bei Berückſichtigung der 


bar ſein. — A. 1. Da ſich die Mutter gericht⸗ 


o 121,505 | Danz. Oelmühle 


6 187 50 0 
Adler Brauerel 10 166 00 V 


0 5,90 0 Deſſauer Gas 


800 Erkrankungs⸗ und 10 Todesfälle in Folge von nicht Herr zu fein. Daß der Henker den rieſen⸗ Reſerven dem Pariſtandpunkte ziemlich nahe — lich mit Ihnen auseinander geſetzt hat, als ſie Aßrens d. 14 2495 Nebel Syn. Tru 4 141,00 
anſtecken 11 Krankheiten vor. Am haft gebauten Mann nicht allein bis zum Galgen rechnen muß. Auf dem Markle für Eiſen⸗ die zweite Ehe eingehen wollte, kann dieſelbe 86 de 5 8406 0 dir b r. 6 3788 0 
ö ſtäͤrkſten traten Maſern auf, woran 57 Er⸗ ſchaffen konnte, lag auf der Hand; der mitan⸗ bahn⸗Aktien wurden Mainz⸗Ludwigshafen über ihr Vermögen frei verfügen. Die außer⸗ 8 1008 Map. Gagel. 4 
ö krankungen und 1 Todesfall zu verzeichnen weſende Sheriff forderte daher den Wärter auf, und Dortmund⸗Gronau von erſter Seite eheliche Tochter iſt erbberechtigt. — Z. in P. Two de. 4 1100 7% 5 Gelder — 16.00 o 
waren, davon 20 Erkrankungen im Kreiſe Grei⸗ Hand mit anzulegen; aber ſiehe da, alle weiger- begünſtigt, während die Getreidebahnen wie Oſt⸗ Wenn Sie klagbar werden, fo find Sie Kläger Bree chr — 450050 B Seele S 18800 60 
7 Faber 17 Erkrankungen im Kreiſe Pyritz, 10 ten fich und erklärten rund heraus, fie würden preußen und Marienburger matt lagen. Eine und können daun bei Infurienklagen nicht ſelbſt . Cepoldehal 2. de Feu, En, 
Erkrankungen (1 Todesfall) im Kreiſe Sagtzig eber ſtreiken, als dem Henker Handlangerdienſte ſehr matte Haltung zeigten Lombarren auf an⸗ klagen, denn Sie find Partei. Haben Sie aljo |z(Draniendug 1/900 0 8 Peu com. 6 81.508 
und 5 Erkrankungen in Stettin. Sodann folgt verrichten. Darauf wandte ſich der Sheriff an dauernd ſehr ungünſtige Verkehrsentwickelung. weiter keine Zeugen, fo iſt eine Klage ausſichts⸗ F Seng 10 249,0 % 3) Sas k. b. — 1 
Diphtherie mit 18 Erkrankungen (8 Todes⸗ die Gefangenen, — gleiche Autwort, kein einziger los. — M. Sch. Ein Saiſoubillet hat 45 Tage N 13180 60 Nerd. Lied, 7 110408 

* ei) davon 4 Erkrankungen (2 Todesfälle) wollte Hand mit anlegen. Schon ſah ſich der Telegraphiſche Depeſchen. Gültigkeit, dafjelbe wird von der königl. Eiſen. Pauer um 8 dee | Wibehmebltte 17 er 
in Stettin und an Darm⸗ Typhus erkrank⸗ hohe Beamte, der nach dem Geſetz eventuell ſo⸗ ee bahn⸗Direktion Berlin ausgegeben, Sie können Bl cite 1 DE St.⸗B. Cementf. 5 11700 8 
den 5 Personen (1 Todesfall). Im Kreiſe Nau gar zur Ausübung des Henkeramtes verpflichtet] London, 4. Jul. Nach einer aus Peters- die Beſtellung aber an jedem Vahnſchalter machen, 2 Pos gute 0 c Fr ec — 10808 
gard kam kein Fall von auſteckender Krank- iſt, im Geiſte als Gehülſe des Henkers, als ihm burg eingegangenen Drahtmeldung hat der Zar, dort erfahren Sie auch den Preis. — L. St. St ö.. Did. 0 2 800 Carter. Werde. — 7500 


2 vor. 
. 


Aus den Provinzen. 


der Gedanke einfiel, es mit einem Rollſtuhl zu 
verſuchen. Man ſchickte nach der Stadt, fand 
nach langem Suchen ein Vehikel dieſer Art und 


Köslin, 4. Juli. Ueber das Vermögen des ſchaffte es ius Gefänguiß, worauf der arme Hen⸗ 


verſtimmt über die Erneuerung des Dreibundes, 
die geplante Reiſe nach Dänemark und Deutſch⸗ 
land definitiv aufgegeben. Die ſilberne Hochzeit 


Ein derartiges ſelbſtſtändiges Vorgehen iſt nicht 
zuläſſig, ſo lauge Sie nicht ein Erkenntniß er⸗ 
ſtritten haben. — Amalie W. in G. Göthe's 
„Lili“ war Auna Eliſabeth Schönemann, geb. 


St. Walzin.⸗Act. 80 
St. Bergſchl.⸗Br. 14, ze 
St. Dampf. ⸗A.⸗G. = ST 
Papier. Hobent. 


Verſicherungs⸗Geſellſchaften. 


Stett. Pſerdeb. 2½ —,.— 
N. St. Dampf, 4 104 00 0 


Naufmauns Leopold Wolffberg hierſelbſt iſt ker den Johnſton mit der größten Anſtrengung wird nunmehr heſtimmt in Rußland gefeiert am 23. Juni 1758 zu Frankfurt a. M., fie war Pacer ane 159 487000 8. Hande gener 20 4529608 
das Konkursverfahren eröffnet. Ver⸗ auflud und an den Galgen fuhr. Hier wieder⸗ werden. mit Götbe verlobt und ſpäter heirathete fie den de. Bu. W. 2.40 1089 & en ur 
walter: Kaufmann Fr. Laurin. Anmeldefriſt: holte ſich ein N Johnſton, Der „Standard“ meldet aus Rom, Rudini a v. 1 ee am 6. Mai gala nn Fate e 0 113080 
15. 2 ihm bekanr . 1 } A 2 R 2 — . 8 oncordia, L 45 155 x Far 
Beet Lächeln seite, kme mar mie Aufbietung aller werde als Zeichen der Befriedigung über die Er- Aupreiſung von Heilmitteln durch Snferate at Wee d. ei MR [kur e ee 
X Vermiſchte Nachrichten. Kräfte vom Henker aus dem Stuhl gehoben und neuerung des Dreibundes vom Kaiſer von der weitere Rechtsweg beſchritten. — B. M. — 
München, 4. Juli. Die Generaldirektion auf die verhängnißvolle Klappe geſchafft werden. Deutſchland den Schwarzen Adlerorden und Unter „Kochemer Sprache“ verſteht man die Bank⸗Discont. En 


Cours vom 


I alle vu Datei vn Omtama eng, 1, "de Don ‚Ehe aan erenens | 
der . N ; „ MET erhalten. - 5 a — te iNere, 
nach München begriffenen Verguügungszuges in ſich ruhig Seil und Leinwandſack überwerfen, ein " ee > = * 1 
der Nähe von Eggolsheim 1 Perſon getötet, 6 Ruck am Bolzen, und die Hinrichtung mit Hin-| Petersburg, 4. Juli. Wie ee lichten des Wet We dn Not f „ 16050 6 
ſchwer und 6 leicht verletzt wurden. Die Urſache derniſſen war vollzogen. haben die den Großfürſten Georg, Sohn des ter nus nachlassende 9 5 es, etwas kübleres, et⸗ Belp. — aus ui Dh 32 
de Unglücks war vermuthlich eine Damm⸗Uuter⸗ — Mur immer praktiſch.) „Frauchen, heute Kaiſerpaares, behandelnden Aerzte einſtimmig er⸗ er en 1 Ab egen und mäßiger Luftbe⸗ do, n e Lag : „ Ba 206 5 
waſchung in Folge Wolkeubruchs. bin ich in vorzüglicher Stimmung, daß ich ein klärt, daß ein verlängerter Aufenthalt deſſelben Da eimer er Abnahme der Bewölkung und bande s nn „ f 
* nchen, 4. Juli. Ueber die Eggols⸗ Paar Theaterbillets mitgebracht habe, putze Dich unter den oft ganz plötzlich wechſelnden Tempe⸗ g do. len e r 22 , 12986 5 
heimer Entgleiſung werden folgende oſſtzielle alſo bis 6 Uhr!“ — „Ach, Du Goldmännchen, IE 1 ittelb Nähe des Waſſerſtand. mien DeferrstB. 8 Tage. : : 0 : , use 
Mitt (ungen gemacht: Bei der Ausfahrt aus weißt Du, da gehen wir ſchon um balb 6 Uhr raturverhältniſſen in unmittelbarer 0 Elbe bei Dresden, 3. Juli — 0,50 Meter Scheiß Plate 10 Tage: 0% 7922 5 
ı Bahnhofe Eggolsheim entgleifte die zweite und ſuchen dann gleich ein neues Sommerkleid finniſchen Meerbuſens unbedingt abzurathen wäre — Elbe bei Magdeburg, 3. Juli + 2,14 Meter. Feile Wläpe „ 8980 1150 5 
peilung des Berliner Ferien ⸗Extrazuges, für mich aus!" und haben dieſelben erklärt, fie werden keine — Uuſtrut bei Straußfurt, 3. Juli . 1,60 Wedeln e Men : : . 6% 11165 
wegen feiner Linge in drei Theilen ab⸗ Verantwortlichkeit auf ſich nehmen mit Bezug Meter. — Oder bei Breslau, 3. Juli Warſcan 8 Tas :: :. < 0% 


war. Der entgleiſte Zug beſtaud aus 


Börſen⸗ Berichte. 


1 u aus gr ſich m. 8 
dürften. Wie dem auch ſei, die Wirthſchaſts⸗ Ueberreichung der Adreſſe hielt der Mayor an 
wie Finanzpolitik Rußlands ſcheint ſelbſt 5 en — kin in 


Oberpegel + 5,02 Meter, Unterpegel + 0,90 


Gold: und Papiergeld. 


gens, die Entgleifung erfolgte vermuth⸗ ofen, 4. Juli. Spiritus loto ohne auf die Folgen einer Nichtberückſichtigung ihrer Meter. — Warthe bei Poſen, 3. Juli . SDucaten ber Std . Engl. Baufnsten 2089 
in Folge en en > Faß 2 65,60, bo. lolo ohne Faß 70er 45,60. |Rathichläge. Der junge Großfürſt wird ſich 1,80 Meter. — Netze bei Uſch, 2. Juli + Se ene 102% Oe ante 17200 5 
Forchheim wurde früh Morgens eip Hülfs⸗ Still. — Wetter: Regen. wahrſcheinlicher Weiſe binnen Kurzem entweder 1,30 Meter. N 8 c r e Maren Er 
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Am's Geld. 


Novelle von A. Heyl. 


Nachdruck verboten. 


35) 


„Sie find eine Künſtlerin von Gottes Gnaden, 
Fräulein von Stahl“, hub Sykow nach längerer 
Panſe mit tiefer Empfindung an. „Wie ſtolz, 
wie glücklich, muß es Sie machen, ſo Vor⸗ 
treffliches leiſten zu können.“ 

Hermine ſah ihn traurig an. „Glück, Stolz! 
O Herr Sykow, das ſind Gefühle, die ich nicht 
kenne; ich arbeite mit fieberhaftem Eifer, um 
ur rechten Zeit abliefern zu können und die 
Die Sorge iſt meine Gefährtin.“ 

„Ehe er ein Wort erwidern konnte, ſtand An⸗ 
nita Roland an Herminens Seite und ſchlang 
den Arm um ihre Schultern. 

„Wer wird ſich Sorge machen, wenn man 
Freunde hat, die zu jeder Stunde bereit ſind, 
mit Rath und That zu helfen! Wenn Sie in 
Verlegenheit ſind, Hermine, dann kommen Sie 
zu mir; mein 

nen offen.“ rmine war unangenehm be⸗ 
rührt. „Sie haben mich offenbar mißverſtan⸗ 
den, liebes Fräulein Roland. Verhüte Gott, 
daß ich je in die Lage komme, die Mildthätigkeit 
Anderer in Anſpruch nehmen zu müſſen.“ 


„Es war gut gemeint; doch wie es Ihnen 
100 8 *, warf Aunita kurz hin und wandte 

ab. 

Hermine trat näher zu Sykow hin und bat 
in derzeibendem Tone: „Nicht wahr, Sie find 
meinem Oheim gegenüber recht vorſichtig in 
Ibren Aeußerungen über mich, damit er keinen 
Verdacht ſchöpft, daß ich um's Geld arbeite. 
Sie kennen ja ſeine baroken Anſichten, ſeine 
Kn Begrifſe von Standesehre, Herr Sy⸗ 
ow; ich zittere vor der Möglichkeit, er könne 
meine heimlichen Geldquellen entdecken; was 


Stettin, den 4. Juli 1891. 


Bekanntmachung. 


Am Mittwoch, den 8. d. Mts., Nachmittags 3½ Uhr, 
foren auf dem ſtädtiſchen Bauhofe auf der Silberwieſe 
ne altes Holz öffentlich meiſtbietend verkauft 


Magiſtrat, Tiefbau-Deputation. 
Stetin, den 1. Juli 1891. 


Bekanntmachung. 


Zur Vergebung von Straßenpflaſter⸗Reparatur⸗ 
Arbeiten iſt Termin auf Mittwoch, den 15. Juli 
d. Js., Vormittags 10 Uhr, angeſetzt. 

Die beſonderen und allgemeinen Bedingungen liegen 
auf dem Ban⸗Büreau im Rathhanſe, Zimmer 38, 
zu. Einſicht aus. 

Div eingegangenen Angebote werden alsdann in Gegen⸗ 
wart der etwa erſchienenen Bieter geöffnet werden. 


Der Magiſtrat, Hochbau⸗Deputation. 


Befanntmachung. 

Bei dem Maſchinenbau⸗Reſſort der unterzeichneten 
Werſt iſt eine Hülfszeichnerſtelle zu beſetzen. Die Re⸗ 
numeration kaum event. bis zu 180 Mark monatlich be⸗ 
tragen. Bewerber, jedoch nur ſolche, welche im Bau 
von Dampfkeſſeln ꝛc. konſtruktive und praktiſche Erfah⸗ 
zungen beſitzen und Angehörige des Deutſchen Reiches 
fi, wollen ſich unter Beifügung von Zengniſſen, ſowie 
And abe der Renumerations⸗Anſprüche, des Alters und 
der Milltärverhältniſſe melden. 

Kaiſerliche Werft Kiel. 


Bekanntmachung. 


Die Rektorſtelle an der hieſigen, mit einer höheren 
Mädchens ane verbundenen Stadtſchule (Volksſchule), 
welche mit Einſchluß der 4 Klaſſen der Mädchenſchule 
16 Klaſſen hat, kommt wegen Penſionirung des bis⸗ 
herigen Inhabers vorausſichtlich zum 1. Oktober d. J. 
zur Erledigung. Mit der Stelle iſt ein penſionsberech⸗ 
tigtes Einkommen von 2700 Mark und zwar 2200 M. 
Gehalt und 480 M. Wohnungsgeldzuſchuß verbunden. 

Bewerber, welche die Prüfung pro rectoratu, mit 
der Qualifikation für höhere Mädchenſchulen, beſtanden 
und ſich u Schulamte bereits bewährt haben, werden 
erſucht, ſich unter Einreichung ihres Lebenslaufs und 
ihrer Zengniſſe bis zum 1. Auguſt d. J. bei uns zu 
melden. 

Bı-Stargard, den 28. Juni 1891. 


Der Magiſtrat. 


gez. Gambke. 


Dienſiboten⸗Abonnement 


für Stettin und Umgegend in Bethanien 
2. Halbjahr 3 Mk. pro Perſon. 


Straßenreinigungs-Angelegenheit. 
Soweit eine Schrift „Zur Frage der Straßenreini⸗ 
no“ bisher nicht in die Hände der Herren Hausbe⸗ 

rem Ay: ne ſolche zur Euipfangnahme bereit: 

Schulzenſt. 9 ul. bei Herrn R. Grassmann. 

Kurfürſtenſtr. 1 

Gieſebrechtſtr. 9 

Das 


Ich wohne jetzt 
Kohlmarkt 10, 2 Tr. 


Dr. Mürau, Augenarzt. 
Sprechſtunden v. 9—12 u. ½3—5. 
Poliklinik von 9—10. 


Bertha Knopp, 


Dr. „f Dental-Sugery. 
Sprechſtunden für zahnleidende Damen und 
Kinder von 9—4 Uhr. Prutzſtraße 8. 

An meinem Umterricht dn Anfertigen 
künstlicher Blume können noch einige 


Damen und Kinder theiluehmen. 
M. Piper, Albrechtſtr. 8. 


II. und III. Feigesche 


Sterbe-Kasse, 


(Gegründet 1784.) | 
Am Montag, den 20. Juli d. 38, Abends 
8 Uhr, * 7 be des Hanz —— — 
ange reiteſtraße 7, eine anferorbentlidye 
General⸗Verſammlung ftatt. 
1 7 Tages⸗Ordnung: 
« Mittheitung der Verfügungen der Kgl. Polizei⸗ 
5 er hierſelbſt vom 25. April und 16. Juni 
J., betreffend Ergänzung reſp. Abänderung der 
SS 19 und 42 des Statuts. 
2. ewa ee Hier Ei 
gänzung des $ 19 des Stabrn, Fr 
8. Beſchlußfaſſung über Abänderung des 8 42 des 
Staluts, betreffend die den Vorſtehern und Ku⸗ 
an N ihre Mühewaltung zu gewährende 
utſchädigung. 
Stettin, den 4. Juli 1891. 
Der Vorſtand und das Kuratorium der 


II. u. III. Feigeſchen Sterbekaſſe. 
Soltau. Reichardt. Kluge. 


ſerei ehemaliger 34er. 
Sonntag, den 5. Juli, Nachmittags 3 ½ Uhr, bei 
Herrn Schmidt, NEAR, 18: 
Verſammlung. 


Wir erſuchen die Kameraden, pünktlich und vollzähli 
anzutreten. Der Vorstand. N 


x und meine Börſe ſtehen 3 


dann geſcheben würde, das wage ich kaum zu 
denken.“ 
„Laſſen Sie ſich darüber keine grauen Haare 
wachſen, gnädiges Fräulein; es wird Sie Nie⸗ 
mand verrathen, Sie haben keinen Feind“, be⸗ 
ruhigte Sykow. „Ich kaun Ihnen übrigens leicht 
verſprechen, Ihrem Oheim gegenüber vorſichtig zu 
ſein; denn wir haben Beide das Bedürfniß, einan⸗ 
der auszuweichen und reden uns nur im Noth⸗ 
fall an. Wir find politiſche Geguer; das be⸗ 
dingt bei mir zwar noch lauge nicht perſönliche 
Abneigung; aber Ihr Herr Oheim hegt andere 
Anſichten; er grollt Jedem, der es wagt, der 
freien ſtaatlichen Entwickelung das Wort zu re⸗ 
den und über feine koſakiſchen Anſichten zu lä⸗ 
cheln. Es war kühn von mir, den Fuß in das 
Eigenthum meines Gegners zu ſetzen, und ich 


innahme zu gewinnen, die wir ſo nöthig haben. bitte nachträglich um Entſchuldigung, daß ich 


dies ſo wenig überlegte. In dem Augenblicke, 
als Sie, gnädiges Fräulein, mich fo freundlich 
dazu aufforderten, nachdem Sie die Güte gehabt, 
meinen Kleinen unter Ihre Obhut zu nehmen, 
dachte ich weder an den Baron von Clermont, 
noch an irgend etwas Unliebſames, ſondern nur 
au das Vergnügen, welches es mir bereiten 
würde, eine Stunde in Ihrer Nähe zubringen 
u dürfen; und dieſe Stunde war jo ſchön, daß 
ich ſie nie vergeſſen werde Mich ruft die Pflicht 
nach Hauſe zurück; doch indem ich mich verab⸗ 
ſchiede, möchte ich Sie dringend bitten, überar⸗ 
beiten Sie ſich nicht und verzagen Sie nicht; 
und wenn Sie eines guten Rathes bedürfen, ſo 
beehren Sie mich mit Ihrem Vertrauen.“ — 
Er reichte ihr die Hand, winkte ſeinem Knaben, 
ein Gleiches zu thun, ſagte Annita Lebewohl und 
verließ die Villa Clermont in ſeltſam erregter 
Slimmung. 


VIII. 


modernſter Façou, zwang feine ungelenken Finger 
in enge Glaceehandſchuhe, nahm ein Reitſtöckchen 
zwiſchen Daumen und Zeigefinger, und machte 


ſich, nachdem er noch einen befriedigten Blick in W 


den Spiegel geworfen, auf den Weg nach der 
Villa Clermont. Er hatte die verwegene Abſicht, 
die Dame ſeines Herzens zu ſprechen. Gewöhn⸗ 
lich war er um dieſe Zeit noch lange im Ge⸗ 
ſchäft, aber heute kam der günſtige Zufall ſeiner 
Sehuſucht zu Hülfe; Knicker gab igm verſchie⸗ 
dene Aufträge, die in entlegenen Stadttheilen zu 


Antworten, die er erhalte, am folgenden Morgen 
ausrichten. Demüthig und geſenkten Hauptes 
ging er aus dem Laden hinaus bis um die 
Straßenecke, wo ihn Knicker nicht mehr ſehen 
kounte; da warf er den Kopf zurück, ſchlug ein 
Schnippchen, lächelte pfiffig und murmelte 
zwiſchen den Zähnen: „O Daniel Knicker, Du 
biſt dem Konrad Lips noch lange nicht geſcheit 
genung.“ Nachdem er eine Strecke gegangen war, 
blieb er in Gedanken ſtehen, zog ein Etui aus 
der Taſche, öffnete es, betrachtete den Brillant⸗ 
ring, der darin verwahrt war mit ſchmerzlichen 
Blicken und ſeufzte tief. Er ſollte Herminen's 
Ring verkaufen, obwohl die feſtgeſetzte Zeit zur 
Auslöjung deſſelben noch nicht abgelaufen war. 
Die ſchüchternen Einwände, welche er zu machen 
ſich erlaubt hatte, waren von dem geldgierigen 
Prinzipale mit Grobheiten zurückgewieſen wor⸗ 
den. Konrad Lips ſteckte dieſelben ruhig ein, 
wie er es ſtets zu thun pflegte, ging anſtatt zum 
Juwelier nach Haufe zu ſeiner Großmntter, 
machte Toilette und betrat hochklopfenden Her⸗ 
zeus die Hochſtraße, feſt entſchloſſen, ſeinen kühnen 
Plan auszuführen, Hermine aufzuſuchen und ſie 
von dem Gewaltſtreiche Knicker's in Keuutniß zu 
etzen. Nicht vergebens hatte er Dumas' Mus⸗ 
ketiere geleſen; die Lektüre brachte ihre Früchte. 
Er wollte auch Abenteuer beſtehen für die Dame 
ſeines Herzens; ſie ſchützen gegen Habſucht und 
Hinterliſt, ihr ſein Leben, oder, wenn ihr das 


Um dieſelbe Stunde legte Konrad Lips einen lieber war, feinen Geldbeutel, eventuell den 


neuen elegauten Sommeranzug an, krönte ſein 


lockiges Haupt mit einem italieniſchen Strohhut 


Gelegenheitsgedichte 
werden angeſertigt. 
Gefl. Offerten erbitte unter „M. G. 20“ an die 
Expedition d. Bl. zu richten. 
— I ee 
Kopenhagen. 


Neiiendam’s „Hotel Phönix“ 


eriten Ranges, neu möblirt, verbunden mit 
afe 825 3 ; 9 255 MRauges. 
„Feine Küche, vorzügliche Weine. 
Patronifirt von Sr. Maj. dem Kaiſer v. Rußland. 


Cpangeliſcher Arbeiter⸗Vertin. 


Mittwoch, den 8. d. Ms, Abends 8 ½ Uhr, im 
Eiskellerlokal, Breiteſtr. 16: Halbjährliche Hanpt⸗ 
verſammlung. — Um Betheiligung aller Mitglieder 
wird gebeten. Neue Mitglieder finden Aufnahme. 


Steltiner Handwerker- Verein. 
Sonntag, den 5. Juli er., Nachmittags 4 Uhr, 
in 
Fritz Reinkes Garten: 


48. Stiftungsfeſt⸗Feier, 


befichend in Prolog, Feſirede, Vocal und Ju. EN 


ſtrumental⸗Konzert, ausgeführt von dem Sänger 


Chor des Vereins unter Leitung ſeines Dirigenten 12 
Herrn A. Mart und der Pionier⸗Kapelle unter 9 


Leitung ihres Dirigenten Herrn Ad. Bluhum. 
Die Mitglieds⸗ ſowie die Damenkarten ſind an der 
Kontrole vorzuzeigen und Vereinsabzeichen anzulegen. 
Fremde können theilnehmen. Entree 20 . 
Der Vorſtand. 


Schneider -Innung. 


d. von heute ab bei den 
Eugel und Martin zu 


ebeten. 


Schneider - Innung 


zu Grabow a. O0. 
Unſer Königsſchießen findet morgen, 


Montag, den 6. d. Mts., in der „Podejucher Wald: 
halle“ ſtatt. Abfahrt präz. 8 Uhr vom Stettiner Dampf⸗ 
1 von Grabow 8½ Uhr mit Dampfer 


Wer ſich am Probeſchießen betheiligen will: Sonntag 
früh um 6 Uhr in Dickow's Fernſicht. 
Der Borftand, 


Schuhmacher-Innung. 


Unſere Quartal⸗Verſammlung findet am Montag, den 
20. Juli, Nachmittags 5 Uhr, Birken⸗Allee 24 bei 
Herrn Fenningsfeld ſtatt. Diesbezügliche Mel⸗ 
3 nimmt Obermeiſter O. Ulrich, Paradeplatz 33, 
entgegen. 

Unjer Sommerfeſt findet beſtimmt am Don nerſtag, 
den 9. Juli, auf dem Julo ſtatt. Abfahrt präc, 
8 Uhr Morgens per Dampfer „Stadtrath Hellwig“ 
vom Dampfſchiffsbollwerk aus. Einführungen geſtattet. 

Der Vorſtand. 


Schützenbund zu Grünhof, 


Dienſtag, den 7. Juli, findet in Glienken unſer 


wi Königsſchießen ul 


Sammelplatz 7 Uhr im Lokale des Herrn 
Biester (Urania). Ablmarſch 8¼ Uhr zum 
Dampfſchiffbollwerk. Abfahrt per Schiff 9 Uhr. 

Freude können durch Mitglieder eingeführt werden. 
Der Vorſtaud. 


2888888688888 
Fammelelub Lastadie. & 


Montag, den 6. Juli, Abends 8 Uhr, 
in Fritz Reinkes Garten, Gutenbergſtr.: 


N 


* 


4 * 
Große humoriſtiſche Soiree. 
» Reichhaltiges Programm. a 
Quartett» und Einzelgeſang, humoriſtiſche 
Solo- und Enſemble⸗Scenen. 
Billets im Vorverkauf a 30 ſind bei 
den Herren W. Schmuhl, kl. Domſtr., 
IR. Last, Pölitzerſtr., auf der gr. Laſtadie 
40 bei F. Beismann, ſowie Uhrmacher Ad. & 
Pankow zu haben. Villette für Mit⸗ 
glieder nur bei Herru Pankow. An der 
aſſe 40 
Von 5 Uhr ab: 


Geſelliges Beiſammenſein 


in dem ſchönen ſchattigen Garten. 
Nach der Soiree: 


Jommernachts⸗Aränzchen. 


Der Vorſtand. 


ſeiner Großmutter zur Verfügung ſtellen. Es 
fiel ihm gar nicht ein, daran zu denken, Her⸗ 


5 Station der Eiſeubahn Qnedlinburg⸗Suderod 
chützten, von allen Seiten faſt geſchloſſenen Thalkeſſel, 
walde. Mittelpunkt ſämmtlicher Harzpartieu. Bewähr 
und Maſſage unter ärztlicher Leitung. Anwendung 

Trintwaſſer. Billige Preiſe. 

Bade⸗Aerzte: 
Kur und Waſſerheilauſtalt. 

Proſpekt und nähere Auskunft durch die 


Heissluftbäder, 


vom f. Mai bis 
Frequenz 16000 Persone 


beſorgen waren und bedeutete ihm, er könne 4 


mine oder gar die Großmutter könnte in dieſen 


Punkte auderer Auſicht ſein als er und dadurch 
ſeinem ritterlichen Vorhaben Hinderniſſe in den 
eg legen. Das größte Waguiß war für ihn, 
ſeine Angebetete in einer Weiſe anzureden, die 
ihr Achtung einflößte; er fürchtete, ihr Aublick 
würde ihn der Faſſung berauben, und es könne 
ſich ereignen, daß er ſtotternd und unzuſammen⸗ 
hängend ſprechen und dadurch eine klägliche 
Rolle ſpielen würde. Je näher er der Villa 
kam, um. jo kleiner wurden jeine Schritte und 
um ſo ſtürmiſcher klopfte ſein Herz. Während 
er über eine ergreifende Rede nachſann, die er 
ſich ein dutzendmal vorſagen wollte, um ihrer 
ſicher zu ſein, kam Sykow mit ſeinem Jungen 
die Straße herunter, und da er Lips, der öfter 
Wechſel bei ihm eiunkaſſirte, wohl kannte, ſo er⸗ 
widerte er deſſen ehrerbietigen Gruß durch freund⸗ 
lichen Zuruf: „Ah ſieh da, Herr Lips! Wie 
geht es Herr Lips? Sie haben heute ſchon frühe 
Feierabend, oder ſind Sie nicht mehr bei 
Knicker?“ 

„Ich bin noch immer dort, Herr Sykow“, er⸗ 
widerte Lips, eine wichtige Miene annehmend, 
„wünſche aber jo bald als möglich eine paſſende 
Stelle in einem reellen Hauſe zu finden.“ 

„Das wird einem talentvollen jungen 
See wie Sie ſind, nicht ſchwer fallen, Herr 

ips. 

Sykow griff nach der Hutkrämpe und wollte, 
um weiterer Erörterung zu entgehen, ſeinen 
Weg fortſetzen. Lips hielt ihn mit den Worten 
zurück: „Eutſchuldigen Sie eine unbeſcheidene 
Frage, Herr Sykow. Sie kamen auf Ihrem 
Spazierweg an der Villa Clermont vorüber — 
ich — ich gehe dahin — und“ 

„Ich komme ſogar aus der Villa Clermont“, 


ſiel ihm Sykow in die Rede, neugierig zu er⸗ 
fahren, was der Ladenjüngling des Herrn Kuicker 


in der Villa zu ſchaffen habe. 

„Ah, das trifft ſich ja gut, Herr Syko w“, fuhr 
Lips ermuthigt fort. „Können Sie mir vielleicht 
1 ob Fräulein von Stahl allein zu Hauſe 
iſt?“ 


Bad Suderode am Harz. 
Soolbad und bewährter klimatiſcher Curort. 


e⸗Balleuſtedt. Vorzügliche Lage in einem ſchönen, ge 
unmittelbar am prachtvollſten Nadel⸗ und Laubholz⸗ 
te Soolquelle. Med. Bäder aller Art. Electrieität 
des geſammten Kaltwaſſerheilverfahrens. Gutes 


Dr. Weihl, Dr. Wallstab und Dr. Pelizaeus, Junhaber der 


Bade⸗Verwaltung. 


MXRIEN BAD. 


Glaubersalzhaltige Eisen- und erdig-alkalische Quellen, Kohlensäure, Moor-, Stahl-, Dampf., Gas- und 
Kaltwasserheilanstalt neu eingerichtet. 
Tepler Brunnenversendung. — Neues Salzsudhaus. — Versandt von natürlichen Brunnensalzen. Pastillen 
durch Müller, Philipp & Co. — Neuerbaute Colonnade. — Elektrische Stadt-Beleuchtun. Saison 


Versandt der Mineralwässer durch die Stift 


30. September. 
n (exelusive Passanten). 


Prospecte und Broschuren vom Bürgermeisteramte in Marienbad, Böhmen gratis. 
Niederlage der Wineralwässer in Stettin bei Merl & 


Meske, Th. 


ů— — ————S3 . — — — nn 


Nor 


und Kanalisation. Warmbadehäuser. 


lande. Frequenz 1890: 


Zimmermenn, Dr. M. Lehmann, Polckow % Günzel. 


2 1 HKönigliches N 
dseebad Norderney 


Saison vom 1. Juni bis 10. Oetoher. 
Mildes Klima, Schöner ansgedehnter Strand mit electr. Belenchtung. Wasserleitung 


17330 Gäste. — Ausk. d. d. Gemeindevorstand. 


Täglich Dampfer -Verbindung mit dem Fest- 


Grösstes Seebad Deutschlands, . 


Cur- und Wasserheilanstalt 


ea ee N — BEN 
= 


ARR 


„Luisenbad“, Thalm Tiaaringen. 


Poſt, Telegraph, Station der Bahn Wutha⸗Nuhla. 

Seit 20 Jahren bekannte Anftalt, vollſt. renov., das ganze Jahr geöffnet und beſucht. Anwendung 
des geſaumten Waſſerheilverfahreus, der Elektr., Heilgumn. u. Maſſage, Heilanſtalt für chron. 
Kranke der verſchied. Art, namentlich für Rervenkranke, Hämorrhoidalleidende, Magen⸗, beginnende 
Lungenkrankheiten, chron. Gelenkrheumatismus u. Jutoxicationskrankheiten. (Mit Ausſchluß von 
Geiſteskranken u. Kranken mit anſteckenden Krankheiten.) Laudaufenthalt für Reconvalescenten. Bäder aller 
Art in der neuen mit 20 Cabinen errichteten Badeanſtalt. Höchſter Comfort, elektr. Beleucht., centrale Dampf⸗ 
heizung, Wintergarten, Lichtbögen, Verbindungen aller Logirhäuſer und der Badeauſtalt. 

Näheres durch Proſpekte oder durch den dirigirenden Arzt Wr. red. Pollitz. 


schnikum |, er 
Hildburghausen. Fachschulen g 
Len DD Dir, WR ZEHRESESEIEFEEEEN 
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8 Möbel, Spiegel und Polſterwaaren 
8 


empfiehlt in größter Auswahl zu ausnahmsweiſe billigen Preiſen. 


Auch Theilzahlung geſtattet. BB 


Beutlerstrasse 19—18, I., II. u. III. 


Sykow ſiarrte ihn an, als ob er nicht recht 
verſtander habe. „Ob Fräulein von Stahl 
allein zu Hauſe ift“, wiederholte er. das Wort 
allein jarf betonend. „Wünſchen Sie mit der 
jungen Tame eine geheime Unter cen g?“ Der 
Fragende blickte den jungen Mann drohend an. 
Dieſer erröthete über und über die Ueberlegung 
und die Kourage ließen ihn im Stich und er fing 
an zu beichten. 

„Denken Sie nichts Unrechtes, Herr Sylow; 
das holde Edelfräulein kennt mich kaum. Es 
handelt ſich hier um einen werthvollen Ring, den 
Fräulein von Stahl aus Noth verſetzen mußte. 
Kuicker hat ihr, fo viel ich weiß, etwas über 
dreihundert Mark dafür geboten und hat eine 
Friſt von drei Monaten zur Einlöſung feſtge⸗ 
ſetzt. Nun will der gewiſſeuloſe Meuſch das 
Kleinod verkaufen, ehe die Friſt abgelaufen iſt, 
weil ihm ein Juwelier die doppelte Summe da⸗ 
für geboten hat. r 

„Da hätten Sie Ei iſprache erheben follen, 
Herr Lips.“ 

„Daran ließ ich es nicht fehlen, Herr Sykow. 
Kuicker antwortete in feiner gemeinen Weile; 
„Das Lumpenpack ſteht ſeit 14 Tagen wieder im 
Schuldbuch. Haben Sie heute kein Geld, fehlt 
es ihnen morgen ebenfalls und in 4 Wochen um 
ſo mehr.“ 

Der Zuhörer blickte eruſt drein und ſagte mehr 
zu ſich: „Steht es wirklich ſo ſchlimm!“ 
„Recht ſchlimm!“ beſtätigte Lips in kläglichem 
one. „Das arme, gnädige Fräulein trennte ſich 
jo ſchwer von dem Ning; derſelbe ſtammt von 
ihrer Mutter. Der alte Diener, den ich gut 
kenne, vertraute mir an, ſie arbeite ſich die Fin⸗ 
ger wund, um den Ring rechtzeitig auslöſen zu 
können und nun ſoll ſie auf ſo ſchäudliche Weiſe 
darum gebracht werden.“ - 
„Das braucht fie ſich nicht gefallen zu Lafien; 
ſobald ſie das Geld bringt, muß Knicker das 
Pfand zur Stelle ſchaffen und es kann ihm übel 
bekommen, wenn er daſſelbe vor der Zeit wider⸗ 
rechtlich verkauft hat!“ 


(Fortſetzung folgt.) 


Barteltscher 


Sterbe-Kassen- Verein. 
Sonntag, den 12. Juli, Nachmittags 3 Uhr, im 
reinslokal: 
e 
1. Erſtattung des Jahres⸗Rechenſchaftsberichts, 
2. Dechargeertheilung, 
3. Wahl des Vorſtandes. 
Die Mitglieder werden gebeten, 
theiligen. 


Klempner -Innung. 
Morgen, Montag, den 6. Juli, Nachmittags 5 Uhr. 
im Lokale des Herru Unverfersh, Pölitzerſtr.: 
OQuartal⸗Verſammlung, 
wozu die Mitglieder ergebenſt 3 — 


4 Verein ehemaliger 
Grenadiere. 


Heute, Sonntag, den 5. Juli, 
Nachmittags 4 Uhr: Monats⸗ 
Verſammlung bei Herrn Kotz, 
Gutenbergſtr. (früher Zoologiſcher 
Garten). Neue Mitglieder werden 
aufgenommen. 

Am Sonntag. deu 12. Juli, findet unſer Königs 
ſchießen bei Herrn Kempfert, Nemitzer Schützenhaus, 
tatt. 


— 


ahlreich zu be 
u Borftand, 


Einjähr. Ber. — Brlefl. Unterr. 


auſchule S lrelitz i. M. 
ä Eintritt jeden Tag. 
Vauſchul⸗Dir. Hittenkofer 


Sonderfahrt 


am Sonntag, „den 5. Juli er., 
nach Swinemünde und Zurück 


per D. „Cuxhaven“. 
Abfahrt 1½ Uhr Mittags. Rückfahrt 7 Uhr Abends 
—.— pro De Mk. 1,50. Kinder die Hälfte. 
Fahrkarten an Bord. 8 
NB. Die Fahrkarten berichtigen auch zur Rückfahrt 


D. „Frein“ 
3 3. F. Braeunliech. 


Die Dampfer „Waldeck“, 
„Frhr. von Stein“ und 
„Gotzlou“ fahren jeden Sonn⸗ 


se tag, bei günſtiger Witterung, Nachmittags 
® son 2 Uhr ab, som Bollwerk unter⸗ 
Max Borchardt, bal des Haupt⸗Poſt⸗Gebäudes nach 


® Erauendorf-Gotziow (drittes 


1 Grundſtück) und zurück. 


- i 2 = 5 en! 
J. Kruse's Möbeltiſchlerei, 
früher Grünhof, jetzt Mofengarten 32, im früher Grawitter'ſchen Haufe, 
1 Empfehle mein Lager von Möbeln, Spiegeln u. Polſter⸗ 


waaren in großer Auswahl wegen nicht zu hoher Geſchäftsunkoſten 
und eigener Fabrikation unter Garantie zu ſoliden Preiſen. 
Sc 
= Hirn erlaube ich mir ganz ergebenſt anzuzeigen, daß ich am heutigen Tage . 
unter der Firma 
Otto Runge S 
Silber- und Alfenide- C 


8 


ein 
Juwelier-, Gold-, 
Waaren- Geschäft, 
verbunden mit Werkstatt für Reparaturen und Neuarheiten, 


i große Wollweberſtraße 41 
eröffnet habe. 


Indem ich hoffe, durch ſtreng reelle Bedienung, ſowie größte Gewiſſenhaftigkeit 
mir das Vertrauen eines wohlwollenden Publikums zu erwerben, zeichne 


Hochachtungsvoll 


Otto Runge, 
Inwelier, Gold⸗ und Silberarbeiter. 


8 


8 
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Eis schränke, 


A. Toepfer, Hoflieferant. 


wer Grösstes Speeinigesehäft für Küchenelnrlehtungen . * 


2 .— 


Ilelnr. Dalitz. 
| Jeden Sonntag: 
E N 


e Vergnügungsfahrten 


Podeſuch Yodejucher iwaddhaleh, 


nächſter Weg zur 
Pulvermühle, Töpffer's Grotte u. Friedensburg, 
per Dampfer 
Fritz, Carl, Willy, Olga, Anna, Minna, 
Ella, Martha. 
Abfahrt vom Perſonen⸗Bahnhof, webe Bollwerk. 
Von Stettin: Vorm. von 8—12 Uhr ſtündlich, 
Bon Pobejnd ee. 3 8 8 undi lich. 
on Podejuch: Vorm. „ 9— „ ſtündlich. i 
N 1 sn haluſtündlich. 
Ser r letzte Fahrt. ai 
f 8 C. Kochn. 
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nn 
kla- 


in Böhmen; seit Jahrhunderten bekannte und 
berühmteheisse,allkie!iseh-ralinische 
Curgehraueh 


Thermen (29.5—39 R.). \ 
ununterbrochen während des ganzen 
Jahres. N 


troffene Wirkung gegen Gicht, Rheu«e 
matismus, Lähmungen, 
und andere Nervenkranlheisen; von 
slänzendem Erfolge bei Naclıkran en 
aus Sehues- und Miebwurden, nach 
Knochenbrüchen, bei Gelentstelllg- 
keiten und Verkrämmungen. z 
Alle Auskünfte ertheilen und W 
nungsbestellungem besorgen: für Tep 
dass Büderimspektorat in Teplitz, 
Schönau das Bürgeraneister - Amt 
nau. 


nr | 
x 
. 


* 
Er 
E 


Herverragend durch seine smüber- 
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Termine vom 6. bis 11. Juli. 


In Subhaſtatiousſachen. 


6. Juli. A.⸗G. Gollnow. Das den Parlitz'ſchen 
Erben geh., in Gollnow bel. Grundſtück. — A.⸗G. 
Gollnow. Das dem Kaufmann Paul Bahnemann geh., 
in Gollnow bel. Grundſtück. 

9. Juli. AG. Treptow a. R. Das dem Büdner 
Hermann Graſſee geh., in Bockenhagen bel. Grundſtück. 
— A.⸗G. Treptow a. R. Das dem Büdner Auguſt 
Dallmann geh., in Bockenhagen bel. Grundſtück. 

10. Juli. A.⸗G. Fiddichow. Das dem Kaufmann 
O. Köbcke geh., in Jägersdorf bel. Grundſtück. 

11. Juli. A.⸗G. Neuwarp. Das dem Bootsſchiffer 

— 1 Reuter geh., in Altwarp bel. Grundſtück. — 

A.⸗G. Maſſow. Die dem Mühlenmeiſter Guſt. Beyers⸗ 

dorf geh., in der Maſſower Feldmark bel. Grundſtücke. 
In Konkursſachen. 

6. Juli. 
ſermeiſter H. Geiſenberg, daſelbſt. 

9. Juli. A.⸗G. Stettin. Schlußtermin: Lederhändler 
J. Kacew, hierſeloſt. — A.⸗G. Ueckermünde. Prüfungs⸗ 
termin: Kaufmann Hermann Markhoff, daſelbſt. — 
A.⸗G. Stepenitz. Erſter Termin: Kaufmann Iſidor 
Cohn zu Gr.⸗Stepenitz. 

10. Juli. A.⸗G. Stettin. Prüfungstermin; Kaufm. 
C. F. Krauthoff, hierſelbſt. — A.⸗G. Stettin. Ver⸗ 
gleichstermin: Händler Louis Landes, hierſelbſt. 

11. Juli. A.⸗G. Stettin. Erſter Termin: Kaufm. 
Benno Raue, hierſelbſt. — A.⸗G. Stettin. Vergleichs⸗ 
termin: Handlung Schröder u. Berthold, hierſelbſt. — 
A.⸗G. Stralſund. Vergleichstermin: Topfwaarenhänd⸗ 
ler O. Hoffmann, daſelbſt. — A.⸗G. Demmin: Erſter 
Termin: Kaufmann R. Kuſe zu Alt⸗Tellin. 


Doppelte Buchführung, ferner pap » Doppeldächer, Dachlack zum Anſtrich alter und neuer Papp⸗ 


kaufmänniſches Rechnen, Wechſel⸗Lehre, Schön⸗ 


ſchrift und Deutſche Sprache lehrt brieflich gegen 


geringe Monatsraten das erſte kaufmänniſche Unter⸗ 


richtsinſtitut von 
Jul. Morgenstern, 
Magdeburg, Jacobsſtraße 37. 
Man verlange Proſpecte und Lehrbriefe Nr. 1 franco 
und gratis zur Durchſicht. 


17 * 
Pädagogium Lähn 
b. Hirſchberg i. Schl., langbewährte, geſund 
u. ſchön geleg. Lehr⸗ u. Erziehungsanſt. Kleine 
Klaſſen (real, ungmun. Sexta Prima, Vor: 
bereitung z. Freiwill.⸗ Prüfung). Treue ges 
wiſſenh. Pflege jüngerer Zöglinge, volle Berück⸗ 
ſichtigung ſchwäch. Begabter. Beſte Erfolge und 
Empfehlungen. Proſpekt koſtenfrei. 

Dr. zd. Hartung. 


Heute Nacht 4 Uhr entſchlief nach hartem Kampfe 


unſer kleiner 
Fritz. 


Hiermit Allen zur Nachricht. 
II. Monds nebſt Frau. 
Die Beerdigung findet Montag Nachm. 5 Uhr vom 
Trauerhauſe, Burſcherſtr. 3, aus ſtatt. 


Jamilien⸗Anzeigen aus anderen Zeitungen. 

Geburten: Ein Sohn: Herrn Albert Belck (Stolp). 

Verlobungen: Frl. Martha Kaſch mit Herrn Max 

ig (Demmin). — Frl. Eliſabeth Meyer mit Herrn 
Hartwig Braun (Stargard i. P. Berlin). 

Sterbefälle: Herr Johannes Wieſe (Dt. Krone). 
— Herr Louis Colberg (Bärwalde i. P.). Herr 
Adolf Runge (Strellin). 


— — 


Thale am Harz. 
Hotel Hubertusbad 


Romantiſche Lage am Walde. Omnibus am Bahn: 
hof. Fernſprecher Nr. 7. Proſpekte gratis. 


Lothringen. 
Herrſchaftliches Schloß 


in großem Park, vortreffliche Nebengebäude, Gemüſe⸗ 
und Obitgarten, Treibhaus, 6 Kilometer von Garniſon⸗ 
ſtadt mit Gymnaſium entfernt, 


zu verkaufen. 


Einige 70 Hektar ſchöner Mittelwald können mitgegeben | — 


werden, event. auch Ackerland. Selbſtkäufer erhalten 
Auskunft vom Beſitzer unter M. D. 118 poſtlagernd 
— i. 2. 


Schlagbarer Kiefernwald 


größeren Areals wird von reellem Selbſtkäufer 

geſucht. Beſchreibung und Preis unter vorläuf. 

Verſchweigen der Oertlichkeit unter K. 8. 1824 

an Rudolf Mosse, Berlin C., erbeten. 
Diskretion zugeſichert. 


Familienderhältiſſe wegen beabsichtige ich meinen 
Gaſthof mit Kegelbahn, 


Materialwaaren und Gemüſegarten, flottes Geſchäft, 
neue maſſive vorſchriftsmäßige Gebäude, in einer Stadt, 
theils auch Dorf, bei wenig Anzahlung ſofort zu ver⸗ 
kaufen. Adr. unt. J. B. Exped. d. Bl., Kirchplatz 3. 


Mein Kruggrundſtück nebſt endet fi; bei 


Materialwaaren⸗Geſchäft 


und circa 325 Morgen Land incl. Wald beabſichtige 
ich wegen Familienverhältniſſe mit vollem Einſchnitt 
und fämmtlichem lebenden und todten Inventarium 
ſofort unter günſtigen Bedingungen zu verkaufen. 
Käufer melden ſich direkt an 
Schwendig, Mertenheim p. Stürlack. 


Soeben erschien in meinem Verlage: 


ellas Symphonien, 


thematisch u. nach ihrem Stimmungsgehalt 
erläutert (mit zahlreichen Notenbeispielen) 
von 


Otto Neitzel, 


eleg. brochirt Mk. 1,—; gebunden Mk. 1.50. 
P. J. Tonzer, Köln, Am Hof 32/36. 


| Kirrkanns 8 


Feldbahn -Fabrik 
Dortmund 
uns A, Walter's es 


Farbenhandlung 


empfiehlt ſein reichhaltiges Lager aller geriebenen 
Oelfarben, wie Fußboden-Patent- 


Jurben, in 8 Stunden hart trocken, 


Bernſteinlack in Büchſen, 


pro 1 Kilo 2,20 4, 
vie alle trockenen Farben für Maler u. Maurer. 


r. Spranger'sche Hallsalbe 


jeift gründlich veralt. Beinſchäden, ſowie knochen⸗ 
‚rafiartige Wunden in kürzeſt. Zeit. Ebenſo jede 
andere Wunde, wie böſe Finger, Wurm, tagel⸗ 
geſchwüre, böſe Bruſt, erfror. Glieder ie. Be 
nimmt Hitze u. Schmerz. Verhütet wild. Fleiſch, 
; jedes Geſchwür, ohne zu Schneiden, gelind 
er auf. Bei en, Hals ſchmerz, Drüſen, Kreuz⸗ 

erz Quetſch., Reißen, Gicht ſofort Linderung, 

803 haben: Stettin in den Apotheken à Schachtel, 


Ein gut erhaltenes tafelförmiges Klavier iſt zu ver⸗ 
Wilhelmſtr. 15, 4 Tr. rechts. 


r 


A.⸗G. Neuſtettin. Prüfungstermin: Gla⸗ 


aller Pappdach- und Asphaltirungs-Arbeiten, — Koſtenanſchläge und Proſpekte 14 an 


und | 8 


15. October. | f ooblenz. Zur Bade-Saison 


Lithionhaltige alkalisch muriatische Therme ausgezeichnet in ihren Wirkungen zwischen Carlsbad, 


og: u. Ems, mildlösend und zugleich den Organismus stärkend, daher besonders auch bei schwächlichen empfehle ich: 


und blutarmen Personen anzuwenden. — Nur das Curhötel (Omnibus an allen Bahnzügen, renommirt gute 
ee Suche u. Weine, eventuell auch Pensions-Preise) steht mit Bädern u. in Ba de- Anzü ge, 
Die Asphalt-, Dachpappen;, Holzeement⸗ 3 
Pr< 17 a ’ 
und Theerprodukten Fabriken Bade-Laken, 
y 8 Bade-Hosen, 
8 6 Frottir-Handtücher, 
HAUFWIZE LO. Frottir-Stoft 


Stettin 
Frauenſtraße 53, 
— gegründet 1859, — 
empfehlen ihre von der Königl. Preuß. Regierung geprüften und als feuerficher 
anerkannten 


surrogatfreien Asphalt- Dach- 
appen u. Klebepappen, 


C. L. Geletneky, 


Rossmarktstr. 18. 


Berlin 


R. Knispel, 


Uhrmacher, 
gr. Wollweberſtr. 20,21, 


empfiehlt unter mehrjähriger Ga⸗ 
rantie ſein größtes Lager gut re⸗ 
gulirter Taſchenuhren, Stand⸗ 
uhren, Regulateuren, Wand⸗ und 
Weckeruhren. Goldene Damen⸗ 
uhren, Rem., von 25 % an. 
Goldene Herrenuhren von 45 A 
an. Silberne Cylinderuhren von 
Silberne Cylinderuhren, Rem., von 18 % 
an. Silberne Ancreuhren von 27 Ak an. Regulateure, 
einige 80 verſchiedene Muſter (Freiburger Fabrikat), von 
15 % an. Wand⸗ und Weckeruhren von 4 % an. 


dächer, Holzeement, Ia. blauen und violetten engliſchen Dachſchiefer, Portland . 
Cement, bewährte Marken, Pappnägel, Deckleiſten, Chamotteſteine, Ia. ſchwed. und 
poln. Kientheer. Steinkohlentheer, Steinkohlenpech und Holzpech, Carbolineum, 
beſtes Holzeonſervirungs-Mittel u. ſ. w. 

Fabrikate prämiirt auf 32 Ausſtellungen — Uebernahme und Ausführung 
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Als bestes natürliches Bitterwasser bewährt und ärztlich empfohlen. 
ö Doublé. 
milde Wirkung. 
Geringe Dosis. Milder Geschmack. 
Bazxlehner’s Hunyadi Jänos Bitteriouster ist in den Mineralwasser - Devots und Apotheken erhältlich. 
in großer Auswahl 
werden die Freunde und Consumenten 
50 - 
Etiquette und Kork die Firma tragen: fer Wasser. NI M 
cb Max Moser, 
JOHANN MOFF's Malzertratt:Gejundheitsbier bei Bruſt⸗ und 
Urtheil eines Arztes über den Gebrauch der Johann 
Großer Transport. 
Ihrer Malzpräparate zu überſenden; da ich von deuſelben, namentlich vom Malzextrakt⸗Geſundheitsbier, 
2 Päckchen Bonbons zu überſenden und eine gleiche Lieferung an Frau Sachſenhaus, hierſelbſt, Hunde⸗ Luxus⸗ u. Arbeitspferde, 
Johann Hoff, Hoflieferant der meiſten Fürſten Europas, in Berlin, Neue Wilhelmſtraße 1. billig zum Verkauf. Boggus. 
Sternberg, Roßmarkt. 
verſ. E. Kröning. Magdeburg. 
täten, auch Neuheiten gratis. 


S 1 f er Anerkannte Vorzüge. 
Leicht und ausdauernd vertragen. 8 3 \ Y | 
Zum Schutze gegen Man wolle stets ausdrücklich verlangen: 
zu 
echter Hunyadi Jänos Quelle 
„Andreas Saxlehner.“ 
Tuchhandlung, 
Magenleidende und bei Verdauungsſtörungen. . 
Hoff'ſchen Malzpräparate. 
x 1220 N Bin mit einem grofen Transport 
dei meiner Enkelin eine gute Wirkung geſehen habe und ebeuſo von den Bruſt⸗Malzbonbons, die ich ſelbit 
gaſſe 102, der ich es verordnet, gelangen zu laſſen. Den Betrag wollen Sie gef. nachnehmen. 57 Zoll groß und 4—6 Jahre alt, eingetroffen. 
Verkaufsſtelle in Stettin bei Max Möcke, Mönchenſtr. 25, Th. Zimmermann, Aſchgeberſtraße 5, Feinste Paris er 
JOHANN Hö concentrirtes Malgertratt für Oungenleidende. En 
vr Ausführliches, illuſtrirtes 
in größter Auswahl und zu bil⸗ 
Watten ien clk die 


gratis und franko. 
Größte Auswahl von Uhrketten in Nickel, Talmi und 
Prompte, verlässliche, 
9 
ttlerwasser Gleichmässiger, nachhaltiger Effect. und Hoſenſtoffe 
irreführende Nachahmung 1 9 
4 A b ner bedeutend ermäßigten Preiſen 
gebeten, darauf achten zu wollen, ob 
TEEN Heumarkt Nr. 5. 
Danzig, 19. September 1890. Sie waren ſo freundlich, mir auf meinen Wunſch eine Probe 
wegen eines Kehlkopf⸗Katarrhs verwendete, ſo erſuche ich Sie ergebenſt, mir 13 Flaſchen Malzbier und ſtarker ruſſiſcher 
Geh. Sanitätsrath Dr. Hildebrandt. Dieſelben ſtehen gr. Laſtadie 85, „Goldne Krone“, 
Francke & Laloi, Breiteſtraße 25, Carl Sandmann, Louiſenſtraße 12 und Paradeplatz 34, Louis 
* * 
ummi - Artikel 
Preisverzeichniß über ſämmtl. Spezia⸗ 
ten Preiſen empfiehlt die 


nach Vorſchrift von Dr. Oscar Liebreich, Proſeſſor der Arzneimittellehre an 
der Univerſität zu Berlin. 

Verdauungsbeſchwerden, Trägheit der Verdauung, Sodbrennen, Magenver⸗ 
ſchleimung, die Folgen von Unmaßigkeit im Eſſen und Trinken werden durch dieſen 
angenehm ſchmeckenden Wein binnen kurzer Zeit beſeitigt. 

Preis p. ½ Fl. 3 M., ½ Fl. 1,50. 
Schering’s Grüne Apotheke, Berlin N. 


Niederlagen in fait ſammtlichen Avotheten und Dragenhandlungen. —m—>— 


= Wattenfabrik & 
Fuhrſtraße 26. J. Zielke, Fuhrſtr. 26. 


Verbandswatte und Lairitz ſche Walbwollwatte, 
Fichtennadel⸗Oel, do. Extrakt zu Bädern gegengichtiſch⸗ 
ne Fr BEER . 5 rheumatiſche Leiden, unüberkreflich, halte eſtens em⸗ 

Re A, ER 4 5 SR} pohlen. 


Die Hauptniederlage für Pommern. und Mecklenburg des nur allein echten und patentirten II innimos, kreuzs., v. 380 Mk. an, 


Carbolineum == 


Sümmtliche Pariser 


Curmrnmi-Artikel. 


J.Kantorowiez, Berlin N. 28. Arkona- 
platz. Preislisten gratis, 


i gebrauchten Briefmarken Kauft fort- 
Alle während (Prospekte gratis) 

G. Zeehmeyer, Nürnberg. 
Geſchlechtskrankheiten, 
Harnblaſen⸗ u. Nervenleiden, Schwächezuſtände, 
Syphilis behandelt gründlich und reell Dr. Fodor, 
Berlin, Leipzigerſtraße v6. Auswärtige brieflich. 


Stottern . 


64 D. R. P. Kostenfreie Probesend. à 15 % monatl. 
„Avenarius is. 


Fabrik Stern, Berlin, Neanderstr. 16. 
. A. Liskow Nachf., Stettin. 


S. 8. 
Mit dem heutigen Tage haben wir hierſelbſt Fal ken wal der⸗ 
ſtraſſſe 13 unter der Firma 


Bismark & Schmidt 


oe © 
wird durch grün dl. 
Unterr., ſtete Leitung u. 
Controle ſchnell und 


eine 3 8 beſeit. e bl. Honorar. i 
2 * Inst, gegr. 1869. Näh. ſ. Proſpekt. 
Eifen;, Stahl⸗ u. MeflingIdnaren- Handlung, 7 3 en et 1. W. 
ſowie 18 J. mit 100,000 % baar n. 


“ 

Wai P große reiche Beſitzungen, wünſcht 
7 9 Heirath. Vermögen beim Manne 
f Nebenſache. Fordern Sie über 

mich reelle Auskunft vom Farm lien- Journal, 
— Rerlin-Westend. 

Für 1 Knaben, 16 Jahre, mit guter Schulbildung, 
6 aug gane Familie, wird in einem guten heit, 
Handlungshauſe in Stettin — detail & en 
1 „bn — eine Stellung als Lehrling mit freier 
Station zum 1. Oltober geſucht. Off. unter BB. C. 
30 an die Exped. d. Bl., Kirchplatz 3, erbeten. 


— 


Bellevue-Theater. 


Direktion: Emil Schirme 
Sonntag, den 5. Juli 1891: * 
Viertes Gaſtſpiel 


Emma Seebold. 


5 Wirthſchafts⸗Magazin 
eröffnet. 


Indem wir unſer Unternehmen Ihrem geneigten Wohlwollen ergebenſt 
empfehlen, verſprechen wir prompte Handlungsweiſe, aufmerkſamſte Bedienung 
bei cioiler Preisberechnung. 


Hochachtungsvoll 


Bismark & Sclamzidlt 


Naunus-Aepfelwein 
von altbekannter Güte, naturrein, vers. in allen Geb. die 


Aepfelwein-Kelterei von Fritz Matz (Batzenhaus) 
Neuenhain (Taunus). 


Fernſprecher 


Berfpeer NAA iI Ahorn, 576. 


Steinmetzmeiſter, Stettin⸗Grünhof, Pölitzerſtraſſe 5758. 
Aelteſtes und größtes Lager von Grabdenkmälern in Pommern. 


Großes Garten⸗Konzert. 
Montag: Zum 19. Male: 


Der Vogelhändler. 


Dienſtag: 


Großes Doppel-Ertra-Konzett, 


ausgeführt von der ganzen Kapelle des Kolbergſchru 
SGrenadier⸗Regiments Nr. 9, Königl. Muſikdirektor 
M. Kohlmann, und der Belleunethenter-Rapelle, 
Muſikdirektor G. Pelz. 
Im Theater: 


8 | Madame Bonivard. 


Stets große Ausſtellung von Kreuzen, Obelisken, Urnendenkmälern, 
Hügelfelſen ꝛc. in tief ſchwarzem und rothem ſchwediſchen Granit, den 
gangbaren Syeniten und Marmorarten. 

Guß⸗ und ſchmiedeeiſerne Grabgitter liefere bei billigſter Berechnung. 


— — 


Elysium Theater. 


Sonntag, den 5. Juli 1891. Anfang 7 Uhr. 
Zur Eröffnung der Saiſon unter Direktion Emil 
Hannemann: 


Renter-Abend. ER 


Y Hanne Nüte und de 


Iditte Pudel. 


Ländliches Charakterbild in 6 Bildern nach Fritz 
Reuters Roman, für die Bühne bearbeitet von 
Louis Beckmann. 
Nachmittags 4 Uhr: u 


Großes Garten» Konzert. 


Konzert⸗Entree 10 Pfg. ak 
Kaſſenöffnung 6 Uhr. Anfang der Vorſtellung 7 Uhr. 
Der Tagesverkauf befindet fih für die (rechte Seite) 
in den Geſchäften der Herren ©, Arndt, (linke 
Seite) bei P. Hossfeld, Königsthor⸗Paſſage 13 
und im 2. Geſchäft von F. Hossfeld, Reifſchläger⸗ 
ſtraße 19. 
Von 8½ Uhr Schnittbillets. Parquet 50 Pfg 
Fer Montag, den 6. Juli 1891: 


Hanne Nüte und de 
Iiitte Pudel. 


Nachm. 5 Uhr: Grosses Garten- Concert. 
Entree 10 H. 


Thalia- Theater. 


Heute, Sonntag, Mittags 12 Uhr: Grofe Früh⸗ 
ſchoppen⸗Vorſtellung. Gr. Programm. Abends 7 Uhr: 
Große Spezialitäten⸗ und Theater ⸗Vorſtellung. 
Neu engagirt: Fräuleins Anna Elliot, Rosa 
Landolfo, Miss Clara, Miss Obeni, 
ferneres Perſonal: Fräuleins Anna Schröder, 
Maria Doria, Agnes Thompsen, Miss 
Ada Terry, Herren: Sigismund Stein, 
Albert Carlo, Wilhelm Helfer ıc. ıc. 
Zum 7. Male: Skandal im Theater, Poſſe 
mit Geſang und Tanz von Stein. Jubelnder Beifall. 
Senſationeller Erfolg. 3 8 

Nach der Vorftellung : Vereins⸗Kränzchen. 


u ————— 


ee eee 
der 4. Klaſſe 184. Kgl. Preuß. Klaſſen⸗Lotterie 
vom 4. Juli. 
Die Nummern, bei denen Nichts bemerkt iſt, erhalten 
den Gewinn von 210 Mark. 
(Ohne Garautie.) 
Letzter Tag. 

88 365 80 864 1199 217 (3000) 626 95 799 
870 994 2153 205 577 756 3094 186 (3000) 255 
333 47 457 875 4072 301 (3000) 892 (3000) 5125 
251 348 628 718 53 986 8188 754 61 904 9 7005 
48 227 396 770 82 885 943 71 8317 96 (500) 448 
570 628 897 910 9008 394 577 912 34 1 

10131 303 67 552 664 921 72 11154 95 327 
(300) 54 815 937 12034 35 46 170 855 (500) 
13303 (300) 443 574 14379 601 13379 863 
972 16108 12024 (500) 45 58 232 824 945 18067 
310 499 559 66 19424 53 56 932 b 

20051 135 272 706 830 972 21158 239 98 305 
700 (1500) 25 819 968 22566 724 23004 249 55 
754 838 24079 (300) 310 607 12 (1500) 745 985 
25004 514 (1500) 78 701 825 28039 41 266 375 
722 22441 608 52 28005 295 312 82 403 623 845 
958 29140 468 (500) 693 869 4 

30075 200 42 327 575 621 714 18 879 31191 
450 607 828 907 32051 589 660 793 97 812 47 
75 33029 121 26 284 317 751 818 (1500) 57 975 
34405 8 72 557 (500) 690 948 (300) 335687 
36047 318 32269 588 38316 (300) 480 520 688 
946 39335 592 688 (1500) 780 92 848 906 

40041 370 489 526 625 45 753 803 41126 310 
403 38 (500) 635 68 843 930 42008 (500) 266 
314 93 515 43236 (1500) 53 327 451 44067 251 
551 80 45279 359 487 90 708 804 8 48080 261 
635 47034 105 731 925 48027 59 158 837 49103 
208 27 359 439 598 730 994 

50524 80 961 51029 41 479 690 99 893 915 
32 52182 543 716 874 985 (1500) 33011 204 
321 442 47 67 875 54396 403 50 569 646 63 703 
815 55009 79 228 568 716 56519 664 96 (1500) 
710 52134 232 962 58062 424 580 635 726 93 
876 39007 33 81 87 682 (300) 

60017 46 169 301 638 734 94 854 975 61172 
313 536 713 50 846 82337 539 680 787 8206 
(300) 32 44 413 743 64284 397 756 888 65008 
28 353 950 717 (3000) 997 @00) 66003 66 291 
503 737 947 82083 335 461 (500) 517 613 18 
750 972 68054 518 737 816 69243 55 431 98 


612 
20093 345_ 714 88 960 241118 (3000) 49 399 
502 3 714 877 976 22076 733 93033 113 317 468 
502 27 24007 216 26 59 44288 652 60 739 801 914 
25126 686 725 73 94 876 28160 404 616 24 736 
77498 (300) 742 917 28320 83 595 686 742 (300) 
982 87 29247 549 614 42 867 
80096 304 53 654 707 951 81127 217 810 20 
(300) 82303 668 719 35 54 84177 375 (500) 445 
84233 59 303 (300) 661 902 30 83229 86151 
466 552 60 81 609 776 82435 622 88320 898 
89162 372 419 660 708 24 (500) 862 80 958 
90114 74 507 734 (300) 900 94046 86 294 
316 89 790 (500) 98 94 92130 458 575 831 47 
93099 516 33 90 700 17 91 999 94018 91 174 
657 741 98520 765 908 98018 27 182 407 34 
532 782 889 92140 864 98057 (3000) 127 574 
681 849 99252 508 28 638 883 s 
100201 (1500) 319 417 92 679 764 101077 
87 313 495 982 402039 248 619 957 103082 459 
104012 (300) 94 127 240 380 537 783 (3000) 
91 954 105002 140 247 392 453 64 568 869 946 
106201 445 800 102261 414 97 571 79 (500) 
725 96 108023 273 76 97 317 412 27 51 594 683 
733 109158 490 647 788 840 975 7 
110004 275 401 (800) 95 790 805 441360 
21 (1500) 489 503° 69 (500) 657 77 879 
112133 280 519 80 849 113019 381 420 66 676 
77 883 144774 800 902 143196 222 589 446255 
443 566 747 872 966 449391 859 66 418079 687 
Tr een 
21 614 121070 165 357 547 639 
128115 21 209 417 620 770 811 38 124032 177 
228 024064 178 214 604 31 225100 (1500) 8 71 
210 332 849 126102 10.339 (500) 501 84 429203 
338 492 550 (300) 67 725 128664 489000 814 
480143 446 774 941 431195 641 782 818 901 7 
132086 252 326 (500) 88 406 22 576 (500) 
133024 159 69 (3000) 232 317 659 739 134030 
183 218 538 655 709 43 814 135068 99 441 79 
702 73 859 954 138108 53 205 685 919 447078 
(300) _363 490 523 80 683.782 813 438153 425 
15 637 53 72 878 956 439109 232 57 342 62 460 
87 676 903 33 N 
140078 356 85 476 93 588 648 (590) 844 
141804 88 142056 637 143157 144127 381 678 
802 97 910 445086 195 407 609 76 446485 529 
eat 142079 264 546 81 630 448833 149121 263 
20 


150043 294 644 855 451789 152177 238 355 
458 (3000) 641 64 815 153033 356 608 (500) 
700 154437 502 782 (3000) 852 50 155199 322 
485 614 857 91 916 (3000) 458083 102 94 427 
912 157005 13 619 92 695 791 989 458 469 
159349 50 (300) 82 589 764 77 84 (500) 879 
89 931 

160081 360 518 46005 289 652 6492 468023 
77 81 137 484 88 97 582 697 884 463206 451 
631 799 (500) 464117 45 71 84 446 829 960 

165055 98 212 329 408 957 466112 360 538 639 
182022 44 174 254 87 89 318 (300) 20 613 (500) 
66 787 817 (500) 168149 78 501 189151 300 
458 77 500 607 706 

170130 91 213 97 334 415 68 474099 262 464 
(5000). 670 815 43 422033 114 378 483 790 
123367 71 455 595 777 124198 329 474 500 
(1500) 32 875 125051 340 436 628 859 943 
126051 246 348 605 709 879 911 477263 922 
| 178026 128 99 276 429006 168 28490 511 604 705 


u 


480269 385 485 828 56 464367 476 746 (1500) 
182021 831 58 949 483189 184197 816 38 
185150 391 506 648 803 992 488517 888 482188 
583 653 78 188267 515 30 627 724 89485 649, 
766 850 i 


